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die Krankheit⸗Todes⸗und Leichen⸗
Lie

In eigener Melodie .

9 ſch, daß doch mein

577 . Jeſus kaͤme, Und

die ſeele bald wegnaͤhme, Hier
aus dieſem ſammerthal Zu ſich
in den freudenſaal .

2. Iſt doch hier mehr nichts

als klagen , Seufzen , weinen ,
lauter plagen , Alle unſre beſte
zeit Iſt nur muͤh und herzen⸗

leid. N

3— Richtig , fluͤchtig ſeynd
die Tage , Unſer leben iſt nur

plage, Alles iſt nur eitelkeit

Hier in dieſer ſterblichkeit.
4. Was wir ſchauen auf

der erden Muß zu ſtaub und

aſchen werden : Was wir ſe⸗
hen, das verſchwindt Wie der

kauch
und ſtaub im wind .

Drum begehr ich nicht

zu Keben Und indie ſer welt zu
ſchweben , Sondern nur bey
dir zu ſeyn , Allerliebſtes Je⸗
ſulein.

6. Gehe hin du weltgetuͤm⸗
mel , Unſer wandel iſt im him⸗
mel : Ehre , gut und geld fahr
hin , Jeſus bleibt allein mein

ſinn. M. C . Titius .

M. Herr Jeſu Chtiſt du hoͤchſtes g.

578 UIſch Gott , wann ich

8 bey mir betracht ,

der .

Daß alles fleiſch verdirbet ,Und
nehme dis dabey in acht , Wie

mancher ſchnell hinſtirbet , So

ruf ich dich , oVater an , Dann

deine guͤt und allmacht kan

Mir auch hierinnen helfen .
2. Ich weiß wohl , daß ich

ſterben muß , Doch nicht , zu
welcher ſtunde , Drum gib ,
daß ich in ſteter buß Und got⸗
tesfurcht werd funden , Auf
daß ich jezt und allezeit Zu
meiner heimfahrt ſey bereit ,
So bald du mich abforderſt .

3. Herr , rechne mir es ja
nicht zu , daß ich mich unter⸗

fange , Und an dich dieſe bitte

thu, Warum mir oft wird

bange : Aus lauter unverdien⸗

ſter guͤt Vor vielen ſchmerzen
mich behuͤt ; Und langwierigem
lager .

4. Doch aber auch bewahre
mich Vor boͤſem ſchnellem en⸗
de, Wahnwiz und jammer gnaͤ⸗
diglich , O treuer Gott , abwen⸗

de : Ein ſolches ſtuͤndelein ver⸗

leih , daß ich noch meine ſuͤnd
dabey Im glauben moͤg beꝛeuen .

5. Laß mich den werthen

heilgenGeiſt Bis an mein end

regieren , Gib , daß ich alsdenn

allermeiſtKoͤnn ſeinen beyſtand
Ff ſpuͤhren,



45⁰ Krankheit⸗Todes⸗

ſpuͤhren , Daß mir da kraͤftig
kommt zu gut Des Herren

Chriſti theures blut , So er

fuͤr mich vergoſſen.
6. Hilf, Herr, hilf in der to⸗

desnoth , Laß mich nicht lange
qvaͤlen, Dir will ich meine ſeel ,
o Gott , In deine haͤnd befeh⸗

len , Verkuͤrz mir alle angſt
und pein , Daß , wann mein

ende da ſoll ſeyn , Ich bald im

fried abſcheide .
In eigener Melodie .

chwie nichtig, ach

9 . wie fluͤchtig Iſt
der menſchen leben , Wie ein

nebel bald entſtehet , und auch

wieder bald vergehet , So iſt
unſer leben , ſehet !

2. Ach wie nichtig , ach wie

fluͤchtig, Sind der menſchen
tage , wie ein ſtrom beginnt
zu rinnen , Und mit laufen
nicht haͤlt innen , So faͤhrt
unſre zeit von hinnen.

3, Ach wie nichtig , ach wie

fluͤchtig Iſt der menſchen freu⸗
de , wie ſich wechſeln ſtund
und zeiten , Licht und dunkel ,
fried und ſtreiten , So ſind un⸗

ſre froͤlichkeiten .

4. Ach wie nichtig , ach wie
flͤchtig Iſt dermenſchen ſchoͤ⸗

ne , Wie ein bluͤmlein bald
vergehet , Wann ein rauhes

luͤftleinwehet, So iſt unſre
ſchoͤne, ſehet .

5. Achwie nichtig , Ach wie

fluͤchtig, Iſt der menſchen ſtaͤr⸗

ke , Der ſich wie ein loͤm erwie⸗

ſen, Ueberworfen mit den rie⸗

ſen , Den wirft eine kleine

drüſen .

6. Ach
wie nichtig , ach wie

fluͤchtig Iſt der menſchen gluͤ⸗
ke , Wie ſich eine kugel drehet ,
Die bald da , bald dorten ſte⸗
het , So iſt unſer gluͤcke , ſehet .

7 . Ach wie nichtig, ach wie

fluͤchtig ,Iſt der menſchen ehre,
Ueber den , dem man hat muͤſ⸗

ſen Heut die
hhaͤnde hoͤflich kuͤſ⸗

ſen , Geht man morgen gar
mit fuͤſſen.

8, Ach wie nichtig , ach wie

fluͤchtig Iſt der menſchen wiß⸗
ſen, Der das wort kont praͤch⸗
tig fuͤhren, Und vernuͤnftig
diſcuriren , Muß bald allen

wiz verlieren.
9 . Ach nie nichtig , ach wie

fluͤchtig Iſt der menſchen dich⸗
ten , Der , ſo kunſt hat lieb ge⸗
wonnen , und manch ſchoͤnes
werk erſonnen , Wird zulezt
vom tod erronnen .

10 . Ach wie nichtig , ach wie

fluͤchtig Sind . der menſchen
ſchaͤze, Eskan gluth und fluth
entſtehen , Dadurch , eh wir

uns verſehen , Alles muß zu
truͤmmern gehen .

11 . Ach wie nichtig , ach wie

fluͤchtig Iſt der menſchen herr⸗
ſchen , Der durch macht iſt hoch

geſtiegen, Muß zulezt aus un⸗
vermögen In dem grab dar⸗

nieder liegen.
12 . Ach wie nichtig , ach wie

fluchtig 36 der menſchen pran⸗

gen , Der in purpur hoch ver⸗

meſſen Iſt als wie ein gott

geſeſſen , Deſſen wird im tod

vergeſſen.
13 . Ach wie nichtig , ach wie

fluͤchtig

—
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und Leichen⸗Lieder .

fluͤchtig Sind der menſchen ſa⸗
chen ; Alles , alles , was wir ſe⸗

hen, Das muß f fallen und ver

gehen , Wer Gnttſgecht bleibt
6u ig ſtehen . Michael Franck .
Mel. Nun ſich !

55
tag 1ch wie ſehnlich

580 . A⸗ wart ich der zeit ,55
Herr ,

Und mich aus dieſem herzeleid

3u dir in himmel fuͤhrſt.
Hier iſt mein leib der

trankheit voll Bis er komt in

den tod , Dort aber wirſt dus

machen wohl , Daß er ſey oh⸗
ne noth.

3. Hier legt man den leib in

dieeb Die wuͤrmer ihn ver⸗

zehrn , Dort aber wird er ſchoͤn
verklärt Durch dich , als wie

ein 9Hier fehles der ſeel an
Nn verſtand Ihr wiſſen ſtuͤck⸗
werk iſt , Dort wirſt du in dem

—
— — Geben weisheit ohn

i

5. Hier bin ich mit der ſuͤnd
beffeckt Muß ſtreitẽn mit fleiſch

und blut , Dort wird es alls

ſeyn weggelegt Bey dir , du

hoͤchſtes gut .
6. Hier muß ich ſehn , was

eitel iſt , Die welt und ihre
pracht , Dort aber werd ich

dich Herr Chriſt , Schauen und
dein allmacht .

7. Hier iſt die freud ein

ſchlechte freud , und waͤhret0 nicht lang, Dort wird ſie

wahrn in ewigkeit Mit aller

engel gſang .
M. Johann Saubert .

In bekannter Melodie .

8¹
lle menſchen muͤſ⸗

5 * ſen ſterben , Al—⸗

les fleiſch vergeht wie heu ,
Was da lebet , muß verderben ,
Soll es anders werden neu ;

Dieſer leib , der muß verweſen ,
Wann er anders ſoll geneſen
Der ſo groſſen herrlichkeit ,Die
den frommen iſt bereit .

2. Drum ſo will ich dieſes
leben , Wann es meinem Gott

beliebt , Gern und willig von
mir geben? Bin daruͤber nicht

betruͤbt, Dann in meines Je⸗
ſu wunden Hab ich ſchon erloͤ⸗

ſung funden , Und mein troſt
in todesnoth iſt des Herren
Jeſu tod .

3. Jeſus iſt fuͤr mich geſtor⸗
ben , und ſein tod iſt mein ge⸗
winn „Er hat mir das heil er⸗

worben , Drum fahr ich mit

freud dahin, Hier aus dieſem
weltgetuͤmmel In den ſchoͤnen
Gotteshimmel , Da ich werde

allezeit Schauen die Dreyfal⸗
tigkeit .

4. Da wird ſeyn das freu⸗
denleben , Da viel tauſend ſee⸗
len ſchon , Seynd mit himmels⸗
glanz umgeben , Dienen Gott

vor ſeinem thron , Da die ſera⸗

phinen prangen , Und das ho⸗
he lied anfangen : Heilig , hei⸗
lig , heilig heißt Gott der Va⸗

ter , Sohn und Geiſt .

5. Da die patriarchen woh⸗
nen , Die propheten allzumal ,
Wo auf ihren ehrenthronen

Sizet die gezwoͤlfte ahl , Wo

in ſo viel tauſend jahren Alle

Ff 2 frommen ———

—
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fromme hingefahren ,Da wir

unſerm Gott zu ehr ' n Ewig
alleluja hoͤr' n.

6. O Jeruſalem ,du ſchoͤne ,
Ach wie helle glaͤnzeſt du, Ach
wie lieblich lobgetoͤne Hoͤrt
man da in ſanfter ruh ; O der
groſſen freud und wonne , Jezo

gehet auf die ſonne , Jezo ge⸗

het an der tag, , Der kein ende

nehmen mag .

7. Ach, ich habe ſchon erbli⸗
ket Alle dieſe herrlichkeit , Jezo
werd ich ſchön geſehmuͤcket Mit
dem weiſſen himmelskleid , und
der guͤldnen ehrenkrone , Stehe
da vor Gottes throne , Schaue
ſolche freude an , Die ich nicht
beſchreiben kan .

8. Hier will ich nun ewig
wohnen , Liebſtes herz , zu gu⸗
ter nacht , Eure treu wird Gott

belohnen , Die ihr habt an mir
vollbracht . Liebſte kinder und
verwandten , Freunde , nach⸗
barn und bekannten , Lebet

wohl zu guter nacht , Gott ſey
lob , es iſt vollbracht .
Mel . Ach bleib mit deiner gnade.

58² hriſtus der iſt
& mein leben , Ster⸗

ben iſt mein gewinn , Dem thu
ich mich ergeben , Mit freud
fahr ich dahin .

2. Mit freud fahr ich von
dannen Zu Chriſt , dem bruder

mein , Auf daß ich zu ihm kom⸗

me , Und ewig bey ihm ſey .
3. Nun hab ich uͤberwunden

Kreuz , leiden , angſt und noth ,
Durch ſein heilge fuͤnf wunden
Bin ich verſoͤhnt mit Gott .

4 . Wann meine augen bre⸗

Krankheit⸗Todes⸗

chen , Mein athem geht ſchwer
aus , Der mund nicht mehr
kan ſprechen , Herr , nimm
mein ſeufzen auf .

5. Wann mein herz und ge⸗
danken Vergehn als wie ein

licht , Daßhin und her thut
wanken , Wann ihm die flamm
gebricht .

6. Alsdann fein ſanft und

ſtille , Herr , laß mich ſchlafen
ein , Nach deinem rath und

willen , Wann komt mein ſtuͤn⸗
delein .

7. Und laß mich an dir kle⸗

ben , Wie eine klett am kleid ,
Und ewig bey dir leben In
himmliſcher wonn und freud .

8. Amen , das wirſt du,
Chriſte , Verleihen gnaͤdiglich,
Mit deinem Geiſt mich ruͤſte,
Daß ich fahr ſeliglich .

Simon Graf ,

Toͤglicher Blick in das
Grab .

M. Wer nur denlieben Gott laͤßt,
1 rab i

583 . Dher ſrhlwn
bette , Da ich den tod umar⸗
men ſoll , Ach ! wer ſich wohl
gebettet haͤtte, Der ſchliefe
ſanft und ruhte wohl ; Man

denket gar zu wenig dran , Daß
man ſo leichtlich ſterben kan .

2. Das grab iſt dal ſo heifßt
es immer ; Wir gehen ein und

gehen aus , Die welt iſt wohl
ein ſchoͤnes zimmer , Doch aber
ein geborgtes haus ; Bequemt
man ſich am beſten hieyr, So

weiſet uns der tod die thuͤn .
3. Das grab iſt da ! oft

bey
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bey der wiegen ; Wie manches

kind gruͤßt kaum die welt , So

muß es ſchon im ſarge liegen ,
Die weil der tod nicht ordnung
haͤlt , und alles ohn erbarmen

bricht , Die frucht ſey zeitig
oder nicht .

4. Das grab iſt da ! die

beſten jahre Sind auch des

blaſſen todes raub , Der wirft
den ſtaͤrkſten auf die bahre ,
Und legt den ſchoͤnſten in den

ſtaub : Ein jeder ſchritt , den

iman vollbracht , Naht ſich mit

uns zur grabesnacht .
5. Das grab iſt da! ſo bald

wir aͤlter , So geh ' n wir auf
den Kirchhof zu , Die glieder
werden immer kaͤlter, Und ſeh⸗
nen ſelbſt ſich nach der ruh ;
Dann ſterben iſt der veſte
ſchluß , Der junge kan , der alte

muß .
6. Das grab iſt da ! was

ſollt ichwehnen , Daß es noch

ferne von mir ſey , Denn man

begraͤbt ja den und jenen , Und

jeder muß an dieſe reih : Wie

manchen legt man auf die bahr ,
Der juͤnger und geſuͤnder war .

chen⸗Lieder . 453

Mein Heiland ! ich umfaſſe
dich , Dann du biſt meines to⸗
des tod , Steh mir bey in der

lezten noth !

9. Das grab iſt da ! mein

kurzes leben Soll kuͤnftig deſto
froͤmmer ſeyn , und nicht nach
pracht und reichthum ſtreben ,
Das iſt ein kahler leichenſtein ;
Die grabſchrift , die die tugend
graͤbt , Macht , daß man auch
im tode lebt .

10 . Das grab iſt da ! kein

weltgetuͤmme Stoͤhrt mich bey
den gedanken nicht , Je naͤher
grab , je naͤher himmel , Wer

weiß , wie bald mein herze
bricht ? Und doch erſchreck ich
nicht dafuͤr , Mein grab wird
mir zur himmelsthuͤr .

II . Das grab iſt da ! ich
ſteh vielleichte Mit einem fuſſe
d ' rinnen ſchon , Wie ? wann
ichs heute noch erreichte ? Die

zeit eilt fluͤgelſchnell davon .

Doch , ich bin immerdar bereit ,
Das grab ſey nahe oder weit .

12 . Das grab iſt da ! weg
eitelkeiten , Bey euch vergißt
man nur das grab , Ich will

7. Das grab iſt dal ich will
mit buſſe Dahin ſtets meine

wahlfahrt thun , Ich falle dir ,
mein Gott ! zu fuſſe , Ach laß
mich nicht in fuͤnden ruh ' n :
Wer ſuͤnde mit ſich nimmt ins

grab , Stirbt dir und auch dem

himmel ab .

8. Das grab iſt da ! wo
michs ſoll laben , So muß ich
auch im glauben mich , In mei⸗
nes Jeſn wunden graben ,

mich taͤglich ſo bereiten , Daß
ich den tod vor augen hab ;
Ich bin ein menſch , ſo heißt es

ja : Das grab iſt da ! das

grab iſt da ! Benj . Schmolk .

Mel . Auf meinen lieben Gott .
es lebens kurze584 . D zeit Iſt voller

herzenleid , Die allerbeſten tage
Sind nimmer ohne klage : Und

wo wir ſcheinluſt finden , Iſt
angſt und quaal dahinden .

Ff3 2. Kein
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2. Kein ſtund , kein alter iſt
Vor ungeluͤck gefriſt , So bald

ein menſch gebohren , Iſt ihm
die pflicht erkohren , Ohn aus⸗

flucht und ohn meiden , Was

kommen kan , zu leiden .

3. Ein jeder fuͤhlt ſein theil ,
Und findt kein ander heil , Das

ihn der ſchuld entziehe , Denn

daß er ſich bemuͤhe Um ein troſt⸗

ſelig ſterben , Bey Gott gunſt
zu erwerben⸗

4. Solch ſterben iſt der ſchluß
An unmuth und verdruß , Die

uns mit vollem haufen Stets

kommen angelaufen ; O ſelig ,
wer dem leben Das ende gut
kan geben .

5. Der lebt und ſchwebt all⸗
zeit In lauter froͤlichkeit , Da

er ſein leben liebet , Da ihn
kein ding betruͤbet , Da er in

vollen freuden Kan ſeine ſeele
—

O Jeſu , todes tod , Laß1 in ſterbensnoth Dein in

nerliches ſtaͤrken In unſern
herzen merken , Daß wir bey
lebensenden Uns freudig zu dir

wenden .

7. Syring uns , o Heiland

zu , Und aib den ſürſen ruh ,
Wann uns im lezten zagen Die

hoͤlle wird verklagen , Daß wir

auf deinen namen Getroſt ver⸗

. fiin amen . Sim . Dach.
M. Nun laßt uns den leib begraben .

Doee
ſeele Chriſti

585. heilge mich ,
8859557 verſeze mich in ſich,

S ein leichnam , der fuͤr mich

verwundt ,
und ſeel geſund.

Der mach mir leib

2. Das waſſer , welches auf
den ſtoß Des ſpeers aus ſeiner
Seiten floß , Das ſey mein

bad , und all ſein blut , Erquicke
mein herz , ſinn und muth .

3. Der ſchweis von ſeinem
angeſicht Laß mich nicht kom⸗

men ins gericht , Sein ganzes
leiden , kreuz und pein , Das

wolle meine ſtaͤrkung ſeyn .
4. O Jeſu Chriſt , erhoͤre

mich , Nimm und verbirg mich

ganz in dich , Schließ mich in

deine wunden ein , Daß ich

fuͤrm feind kan ſicher ſeyn .
5. Ruf mir in meiner lezten

noth Und ſez mich neben dich ,
mein Gott , Daß ich mit deinen

heilgen all ' n Moͤg ewiglich dein

loberſchall ' n. J . Engel .
Mel . Es e zeit .

586 . N
e zeit bricht an ,

Das grab iſt dir beſtellet ,
iſt der tod der fuͤnden lohn ,
Das urtheil iſt gefaͤllet: Es

muͤſſen ſterben allzumal , So

biel als menſchen an der zahl ,
Kein menſch iſt ausgenommen .

Des lebens ſtundenglaß
lauft aus , Eh manns 3auf erden , Darum beſtell ,
menſch , dein haus , Du 11
zu aſchen werden , Vielleichtit 0

das der lezte tag , Drum denke

deinem leben nach ,
haſt bereitet .

3. Der baum bleibt liegen ,
Auch bleibt derwie er 18menſch ſo liegen , Wie er hin⸗

faͤllt , und nachder welt Wer den lohn dort kriegen , 5d

2Æ— 58

Es

Ob du dich
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daß man nicht ans ende denkt ,
Und dahin ſeine ſinnen lenkt ,
Wo man kan ewig bleiben .

4. Herr Jeſu , meines lebens

zeit Laß ſeyn ein ſtetes ſterben ,
Damit ich taͤglich ſey bereit ,
Mich dahin zu bewerben , Daß
ich dein reich nach dieſer welt

Beſizen moͤg ins himmels zelt ,
Darnach mein herz verlanget .

5. Muß ich gleich eilends

ſcheiden ab , So will doch

nicht erſchrecken , weil du mich

bald aus meinem grab Zum
leben wirſt erwecken . Das

weizenkorn muß erſt vergehn ,
Eh es kan gruͤnend auferſtehn ,
Und fuͤſſe fruͤchten bringen .

6. Den leib laß ſeyn der

wuͤrmer ſpeis , Der ſchlangen
und der Maden , Er wird nach
goͤttlichem geheis Zum himmel

bald geladen : Was hier ver⸗

weslich wird geſat , Dort un⸗

verweslich auferſteht Zur him⸗
melsfreud und wonne .

7. Wann Jeſus in der herr⸗
lichkeit Wird in den wolken

kommen , So wird der leib

zur erndtezeit Verklaͤret aufge⸗
nommen , Und mit der ſeelen
gehen ein , Wo er wird ewig
ſelig ſeyn In jenem freuden⸗
leben .

8. Da wird der thraͤnen⸗
fluth geſtillt , und abgewaſchen
werden , Der hier vergoſſen iſt
ſo mild , Und alle angſtbe⸗
ſchwerden , Die werden abge⸗
leget ſeyn , Dort weiß man

nichts von angſt und pein ;
Von keinem leid und ſchmerzen .

und Leichen⸗Lieder , 455

9. Da wirſt du, liebſter Je⸗

eingeben , Die unſer aller mut⸗

ben , An deinem frohen hoch⸗
zeittag , Dieweil ſie dir gefol⸗
get nach Getreu im kreuz und

leiden .

10 . O Jeſu , wann ich diß
bedenk , So huͤpft mein herz
vor freuden , Und wann ich

mich in ſorgen kraͤnk , So find
ich troſt im leiden ; Wie groß
wird dann die freude ſeyn ,
Wann du die Braut wirſt fuͤh⸗
ren ein? Ach , waͤr ich ſchon
dort oben .

In bekannter Melodie .

Eimen guten kampf
587 . E habdich Auf der
welt gekampfet, Denn Gott hat
genaͤdiglich All mein leid ge⸗

daͤmpfet , Daß ich meines le⸗

bons lauf Seliglich vollendet ,
Und mein arme ſeel hinauf
Gott dem Herrn geſendet ;

2. Forthin iſt mir beygelegt
Der gerechten krone , Die mir

wahre freud erregt In des

himmels throne : Forthin mei⸗

nes lebens licht , Dem ich hie

vertrauet , Remlich Sottes an⸗

geſicht , Meine ſeele ſchauet .
3. Dieſer ſchnoͤden böſen

welt Jaͤmmerliches leben , Mir

nun laͤnger nicht gefaͤllt,r Drum

ich mich ergeben Meinem Je⸗
ſu , da ich bin Jetzt in lauter

freuden , Dann ſein tod iſt
mein gewinn , Mein verdienſt
ſein leiden .

4. Gute nacht , ihr meine

Ff a4 freund ,

ſu Chriſt , uns Salems ſtadt

ter iſt , und deine braut erhe⸗

9
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freund , Alle meine lieben ,Al .

die ihr um mich weint , Laßt
euch nicht betruͤben Dieſen ab

tritt , den ich thu In die erde

nieder , Seht die ſonne geht
zur ruh , Komt doch morgen
wieder . Heinr . Albert .

M. Herr Jeſu Chriſt , duhoͤchſtes g

588. Eun
wuͤrmlein Hin

ich arm und5 Mit todesnoth umgeben ,
Kein troſt weiß ich in mark und

bein Im ſterben und im leben ,
Denn daß du ſelbſt , Herr Jeſu
Chriſt , Ein armes wuͤrmlein

worden biſt , Ach Gott , erhoͤr
mein klaͤgen.

2. Laß mich , Herr Chriſt , an

deinem leib Ein gruͤnes zweig⸗
lein bleiben , Mit deinem Geiſt ,
Herr bey mir bleib , Wann ſich
mein ſeel ſoll ſcheiden ; Wann

mir vergeht all mein geſicht ;
Und meines bleibens iſt mehr

nicht Allhier auf dieſer erden :

3. So laß mich nicht in die⸗

ſer noth Umkommen noch ver⸗

zagen , Komm mir zu huͤlf , du

treuer Gott , Mein angſt hilf
mir auch tragen , Denk , daß
ich bin am leibe dein Ein glied
und gruͤnes zweigelein , Im
fried laß mich hinfahren .

4, Gedenk , Herr , an den

theuren eid , Den du ſelbſt haſt
geſchworen , So wahr du lebſt
von ewigkeit , Ich ſoll nicht

ſeyn verlohren, Und ſoll nicht
kommen ins gericht , Den tod

E.viglhch ſchmaͤcken nicht, Dein

heil wollſt du mir zeigen .
5. Ach Gott , laß mir ein

e
leuchte ſeyn Dein wort zum

ewgen leben , Ein ſelges ende v
mir verleih , Ich will mich dir
ergeben , Und trauen — mein

Herr und Gott , Dann du ver⸗

laßſt in keiner noth, Die deiner

huͤlf erwarten .

6. Drauf will 5 nun befeh⸗
len dir Mein ſeel in deine han⸗
de , Ach treuer Gott , ſteh veſt
beh mir , Dein Geiſt nicht von
mir wende ; Und wann ich
nicht mehr reden kan , So
nimm den lezten ſeufzer an ,
Durch JeſumChriſtum , Amen .

Bartholomaͤus Sroͤlich .
Mel . Zion klagt mit angſt und ꝛe.

58 Femel
dich ſehr , o

589 . meine ſeele , Und

vergiß all noth und quaal,
Weil dich nun Chriſt us , dein

Herre Ruft aus dieſem jam⸗
merthal ; Aus truͤbſal und

groſſem leid Sollt du fahren
in die freud , Die kein ohr je
hat gehoͤret, Und in ewigkeit
auch währet,

2. Tag und nacht hab ich

gerufen Zu dem Herren mei⸗

nem Gott , Weil mich ſtets viel
krenz bete offen, Daß. er mir
huͤlff aus der noth ; Wie ſich
ſehnt ein Daß
ſein weg ein end moͤcht han, So

hab ich gewi uͤnſchet eben , Daß
ſich enden moͤg mein leben .

3. Dann gleichwie die roſen
ſtehen Unter dornen ſpizig gar ,
Alſo auch die chriſten gehen
In lauter angſt und gefahr ;
Wie die meereswellen ſind und
der ungeſtuͤmme wind , Al f

allhier
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allhier auf erden Unf er lauf
voller beſchwerden .

4. Die welt , teufel, ſund und

hoͤlle , Unſer 5 fleiſch und

blut , Plagen ſtets hier unſre

ſeele, Laſſen uns bey keinem

muth : Wir ſind voller angſt
und plag , Lauter kreuz ſind

unſre tag : Wann wir nur ge⸗

bohren werden , Jammer gnug

find ſich auf erden .

5. Wann die morgenroͤth
herleuchtet , Und der ſchlafſich
von uns wendt , Sorg und

kummer daher ſtreichet , Muͤh

find ſich an allem end : Unſre
thraͤnen ſind das brod, So

wir eſſenfruͤh und ſpat : Wann
die ſonn nicht mehr thut ſchei⸗

nen , Iſt nichts denn klagen
und weinen .

6. Drum , Herr Chvift⸗ du

morgenſterne , DDer du ewiglich

aufgehſt , Sey von mir jezund
nicht ferne , W1 mich dein blut

hat erloͤst : Hilf , daß ich mit

fried und 1209 Moͤg von hin⸗
nen fahren heut : Ach ſey du

mein licht und ſtraſſe , Mich

beyſtand nicht verlaſſe .
In dein ſeite will ichflie⸗

181 An mein ' m bittern todes⸗

gang, Durch dein wunden will

ich ziehen Ins himmliſche va⸗

terland : In das ſchone para⸗
deis , Drein der ſchaͤcher that
ſein reis , Wirſt du mich , Herr

Chriſt , einfuͤhren Mit ewiger
klarheit zieren .
8 . Ob mir ſchon die augen

brechen , Das gehoͤre gar ver⸗

ſhwindt , Und mein zung nicht

und Leichen⸗Lieder

Jer Lov -mehr kan ſFrechen , De

ſtand ſich nicht beſinnt , Biſt
du doch mein licht , mein hort ,
Das leben , der weg , die pfort ,
Duͤ wirſt mich ſelig regieren ,
Die recht bahn zum hemmel
fuͤhren.

9. Laß dein engel mit mir

fahren Auf Elias wagen roth ,
Und mein ſeele wohl bewahren ,
Wie La ' zrum nach ſeinem tod :

Laß ſie ruhn in deinem ſchoos ,
Erfuͤll ſie mit freud und iroſt ,
Bis der leib komt aus der urde,
Und mit ihr vereinigt werde .

10 . Freu dich ſehr o meine

ſeele , Und vergiß all noth und

quaal , Weil dich nun Chriſtus ,
dein Herre , Ruft aus dieſem

jammerthal : Seine freud und

herrlichkeit Sollt du ſehn in

ewigkeit , Mit den engeln ju⸗
biliren , In ewigkeit triumphi⸗
ren . Simon Graf .

Mel . N un ruhen alle waͤlder .

0
ott lob die ſtund

* iſt kommen ,

Daß ich werd al fgenommen
Ins ſchoͤne paradeis , Ihr el⸗

tern Geune doͤrft nicht kla⸗

gen ,Mit freuden ſollt ihr ſa⸗

gen : Dem Hoͤchſten ſey lob ,

ihr und preis .
kans Gott beſſer ma⸗

chen ? Er reißt mich aus dem

Aächen Des teufels und der

welt , Die jetzt wieloͤwen brül⸗

len , Ihr grimm iſt nicht zu ſtil⸗
len , Bis alles uͤbern haufen
fallt,

3. Dis ſind die lezten tage ,

18—

Da nichts als angſt und iplage
EB

Mit —



——

458

Mit haufen bricht herein , Mich
nimmt nun GOtt von hinnen ,
Und laͤſſet mich entrinnen Der

uͤberhaͤuftennoth und pein .
4. Kurz iſt meinirrdiſch le⸗

ben , Ein beſſers wird mir ge⸗
ben GOtt in der ewigkeit , Da
werd ich nicht mehr ſterben ,
In keiner noth verdeꝛben , Mein

lebenwird ſeyn lauter freud .
5. Gott eilet mit den ſeinen ,

Laͤßt ſie nicht lange weinen In
dieſem thraͤnenthal , Ein ſchnell
und ſelig ſterben . Iſt ſchnell
und gluͤcklich erben Des ſchoͤ⸗
nen himmels ehrenſaal .

6 . Wie oͤfters wird verfuͤh⸗
ret Manch kind , an dem man

ſpuͤhret Rechtſchafne froͤmmig⸗
keit , Die welt , voll liſt und

tuͤcke, Legt heimlich ihre ſtricke
Bey tag und nacht ,zu jedeꝛ zeit .

7. Ihr neze mag ſie ſtellen ,
Mich wird ſie nun nicht faͤllen,
Sie wird mir thun kein leid ,
Dann wer kan den verlezen ,
Den Chriſtus jezt wird ſezen
Ins ſchloß volllommner ſicher⸗
heit ?

8. Zuvoꝛ bracht ich euch freu⸗
de , Jezt , nun ich von euch

ſcheide , Betruͤbt ſich ener herz ,
Doch , wann ihrs recht betrach⸗
tet , Und was Gott thut , hoch
achtet , Wird ſich bald lindern

ener ſchmerz .
9. Gott zaͤhlet alle ſtunden ,

Er ſchlaͤgt und heilet wunden ,
Er kennet jedermann , Nichts
iſt jemals geſchehen , Das er

nicht vor geſehen , Alls , was

Krankheit⸗Todes⸗

10 . Wann ihr mich werdet
finden Vor Gott , frey aller
ſuͤnden, In weiſſer ſeiden ſtehn,
Und tragen ſiegespalmen J1
haͤnden und mit pſalmen Des
Herren ruhm und lob erhoͤhn ,

1I . Da werdet ihr euch freu⸗
en , Es wird euch herzlich reu⸗
en , Daß ihr euch ſo betruͤbt.
Wohl dem , der Gottes willen

Gedenket zu erfuͤllen, Und ſich
ihm in gedult ergibt .

Was jezund euch begegnet , Iſt
andern auch geſchehn , Viel
muͤſſens noch erfahren . Nun
GOtt woll euch bewahren ,

Dort wollen wir uns wieder

ſehn. Joh . Herrmann .
M. Herr Jeſu Chriſt , du hoͤchſtesg.

1 H9 Jeſu Chriſt ,
59 0 ich weiß gar
wohl , Daß ich einmal muß
ſterben , Wenn aber das ge⸗
ſchehen ſoll , Und wie ich werd
verderben Dem leibe nach , das

weiß ich nicht , Es ſteht allein
in dein ' m gericht , Du weißſt
mein leztes ende .

2. Und weil ich dann , als

Geiſtes gabe , An dir allein
die beſte luſt In meinem herzen
habe , Und gwislich glaub , daß
du allein Mich haſt von ſuͤn⸗
den gwaſchen rein , Und mir
dein reich erworben .

3. So bitt ich dich , Herr
Jeſu Chriſt , Halt mich bey den

gedanken , Und laß mich ja zu
keiner friſt von dieſer meinung

er thut , iſt wohl gethan . wanken , Sondern dabey ver⸗

harren

12 . Ade , nun ſey geſegnet ,

dir bewußt , Wohl durch deins
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harren veſt , Biß daß die ſeel
aus ihrem neſt Wird in den

4. Kans ſeyn , ſo gib durch
deine hand Mir ein vernünf⸗

tig ende , Daß ich mein ſeel

fein mit verſtand Befehl il

deine haͤnde, Und ſo im glau⸗

ben ſanft und ' froh Auf mei—⸗

nem bettlein oder ſtroh Aus

dieſem elend fahre .

5. Wo du mich aber in dem

feld Durch raub auf fremder

gräuze , In waſſersnoth , hiz
oder kaͤlt, Oder durch peſtilen⸗
ze , Nach deinem rath wolltſt
nehmen hin , So richt mich ,

( nicht, ) Herr , nach meinem

ſinn , Den ich im leben fuͤhre.
6. Wo aber ich aus ſchwach⸗

heit groß Mich nicht rechtſchaf⸗

fen hielte , Gieng etwan oder

laͤge blos , Und unbeſcheiden
redte , So laß michs , Herr ,

entgelten nicht , Weils wider

mein bewußt geſchicht , Und

und Leichen⸗Lieder .

Derhalben ich in meinem

ch dir thu ganz erge⸗3* E 6434 * N 1
ben , Dann ſieh , der tod iſt

mein gewinn , Du aber biſt
mein leben , Und wirſt mein

leib ohn alle klag , Das weiß
ich gwis , am juͤngſten tag Zum

leben auferwecken .
Bartholomaͤus Kingwald .

In bekahnter Melodie .

Herr Jeſu Chriſt ,
592 . 9. meins lebens

yt , Mein höchſter troſt und

zuverſicht , Auf erden bin ich

nur ein gaſt , Und druͤckt mich

ſehr der ſuͤnden laſt .
2. Ich hab vor mir ein

ſchwere reis Zu dir ins himm⸗

liſch paradeis , Da iſt mein

rechtes vaterland , Darauf du

dein blut haſt gewandt ,

3. Zur reis iſt mir mein herz
ſehr matt , Der leib auch wenig

kraͤften hat : Allein mein ſeele

ſchreyt in mir : Herr , hol mich

heim , nimm mich zu dir .

mich nicht kan beſinnen .

7. O Herr , gib mir in todes⸗

pein Ein ſäuberlich gebaͤrde ,
Und hilf , daß mir das herze
mein Fein ſanft gebrochen wer⸗

de , Und wie ein licht , ohn
uͤbrig weh , Auf dein unſchul⸗

dig blut vergeh , Das du fuͤr
mich vergoſſen .
8 . Jedoch ich dich nicht leh⸗

ren will , Noch dir mein end

vorſchreiben , Sondern dir all⸗

weg halten ſtill , Bey deinem

wort verbleiben , Und glauben ,
daß du , als ein fuͤrſt Des le⸗

bens , mich erhalten wirſt , Ich
ſterb gleich , wo ich wolle .

4. Drum ſtaͤrk mich durch
das leiden dein In meiner lez⸗
ten todespein : Dein blut⸗

ſchweis mich troͤſt und erquick ,
Mach mich frey durch dein

band und ſtrick .
5. Dein backenſtreich und

ruthen friſch Der ſuͤnden ſtrie⸗

men mir abwiſch : Dein hohn
und ſpott , dein dorne kron Laß

ſeyn mein ehre , freud und

wonn .
6. Dein durſt und gallen⸗

trank mich lab , Wann ich ſonſt
keine ſtaͤrkung hab : Dein angſt⸗

geſchrey kommt mir zu gut , Be⸗

wahr
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wahr mich vor der hoͤller
glut .

7, Wann mein mund nicht
kan reden frey , Dein Geiſt in
meinem herzen ſchrey : Hilf ,
daß mein ſeel den himmel find ,
Wann meine augen werden
blind .

8. Dein leztes wort laß ſeyn
mein licht , Wann mir der tod
das herz abſticht : Behuͤte mich
vor ungebaͤrd, Wann ich mein

haupt nun neigen werd .

9. Dein kreuz laß ſeyn mein

wanderſtab ; Mein unh und

raſt dein heiligs grab : Die
reinen grabetuͤcher dein Laß
meine ſterbekleider ſeyn .

10 . Laß mich durch deine naͤ⸗

gelmaal Erblicken die genaden⸗
wahl : Durch deine aufgeſpalt⸗
ne ſeit Mein arme ſeele heim⸗
geleit .

11 . Auf deinen abſchied ,
Herr , ich trau , Darauf mein

lezte heimfahrt bau , Thu mir
die himmelsthuͤr weit auf ,
Wann ich beſchlies meins le⸗

benslauf .
12 . Am juͤngſten tag erweck

mein leib , Hilf , daß ich dir zur
rechten bleib , Daß mich nicht
kreffe dein gericht , Welchs das

erſchrecklich urtheil ſpricht .
13 . Alsdann mein leib er⸗

Krankheit⸗Todes⸗

1auserwaͤhlten ſchaar Ewig
ſchauen dein antliz klar .

Martin Boͤhme,
M. Nim̃ von uns Herr dutreuerze .

err Jeſu Chriſt ,593. wahr ' r menſch
und Gott , Der du lidtſt mat⸗
ter , angſt und ſpott , Fuͤr mich
am kreuz auch endlich ſtarbſt ,
Und mir deins Vaters huld er⸗
warbſt , Ich bitt durchs bittre

der gnaͤdig ſeyn .

ſterbensnoth , Und ringen wer⸗
de mit dem tod , Wann mie

vergeht all mein geſicht , Und
meine ohren horen nicht , Wann
meine zunge nichts mehr ſpricht
Und mir vor angſt mein herz
zerbricht .

3. Wann mein verſtand ſich
nichts mehr b' ſinnt , Und mir
all menſchlich huͤlf zerrinnt ,
So komm , Herr Chriſte , mir

behend , Zu huͤlf an meinem

lezten end , Und fuͤhr mich aus
dem jammerthal , Verkuͤrz mir

auch des todes quaal .
4. Die boͤſen geiſter von mir

treib , Mit deinem Geiſt ſtets
bey mir bleib , Bis ſich die ſeel
vom leib abwend , So nimm

ſie , Herr , in deine haͤnd: Der
leib hab in der erd ſein ruh ,

neure ganz , Daß er leucht wie
der ſonnen glanz , Und aͤhnlich
ſey dem klaren leib , Auch

gleich den lieben engeln bleib .

14 . Wie werd ich dann

ſo froͤlich ſeyn , Werd ſingen

Bis ſich der juͤngſt tag naht
herzu .

5. Ein froͤlich aufſtehn mir

verleih , Am juͤngſten gricht
mein fuͤrſprech' r ſey , Und mei⸗
ner ſuͤnd nicht mehr gedenk,

mit den engelein , Und mit der Aus gnaden mir das leben

ſchenk ,

leiden dein , Du wollſt mir ſuͤn⸗

2. Wann ich nun komm in
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ſchenk, Wie du haſt zugeſaget

und Leichen⸗Lieder .

mir In deinem wort , das trau

ich dir .

6. Fuͤrwahr , fuͤrwahr, euch

ſage ich , Wer mein wort haͤlt
und glaubt an mich , Der wird

nicht kommen ins gericht , Und

den tod ewig ſchmaͤcken nicht;
Und ob er ſchon hier zeitlich
ſtirbt , Mit nichten er drum

gar verdirbt .

7. Sondern ich will mit ſtar⸗
ker hand Ihn reiſſen aus des

todes band , Und
—

mir neh⸗
men in mein reich , Da ſoll er

dann mit mir zugl eich In freu⸗
den leben ewiglich , Darzu hilf
uns ja gnaͤdiglich.

8. Ach Herr , vergib all un⸗

ſre ſchuld , Hilf , daß wir war⸗

ten mit geduld , Bis unſer
ſtuͤndlein komt herbey „ Auch
unſer glaub ſtets wacker ſey ,
Dein ' m wort zu trauen veſtig⸗

15
Bis wir entſchlafen ſe⸗

liglich . D. Paul Eber .

M. Herr Jeſu Chriſt , du hoͤchſtes g.
err , wie du willt ,

594 . ſo ſchicks mit

mir Im leben und im ſterben ,
Allein zu dir ſteht mein begier ,
Laß mich , Herr, nicht verderben

Erhalt mich nur in deiner huld ,
Sonſt , wie du willt , gib mir

gedult , Dein will der iſt der

Kße
Zucht , ehr und treu ver⸗

lihmid, Herr , Und lieb zu dei⸗

nem worte , Behuͤt mich , Herr,
vor falſcher lehr , Uud gib mir

hier und dorte , Was mir dient

in der ſeligkeit , Wend ab all

In meinemungerechtigkeit
ganzen leben .

3. Wann ich einmal nach
deinem rath Von dieſer welt

ſoll ſcheiden , Verleih , o Herr ,
mir deine gnad , Daß es ge⸗
ſcheh mit freuden : Mein leib

und ſeel befehl ich dir , OHerr ,
ein ſelges end gib mir , Durch
Jeſum Chriſtum, Amen .

Mari ia ,
Herzo gin z. Sachſen .

M. Ach Hert !
110

armen ſuͤnder.
erzlich thut mich

595. verlangen Rach
einem ſelgen end , Weil ich hie
bin umfangen

Mit truͤbſal und
felend : Ich hab luſt abzuſchei⸗

den Von dieſer boͤſen welt ,
Sehn mich nach ewgen freuden ,
O Jeſu komm nur bald .

Du haſt mich ja erloͤſet
Von ſuͤnd, tod , teuf ' lund hoͤll:
Es hat dein blut gekoſtet ,

Drauf ich mein hofnung ſtell ,
Warum ſoll mir dann grauen
Vorm tod und hoͤll' ſchen gſind ?
Weil ich auf dich thu bauen ,
Bin ich ein ſelges kind .

3. Obgleich ſüs iſt das le⸗

ben , Der tod ſehr bitter mir ,
Will ich mich doch ergeben , Zu

ſterben willig dir ; Ich weiß ein

beſſer leben , Da meine ſeel
faͤhrt hin , Des freu ich mich

gar eben , Sterben iſt mein

gewinn .
4. Der leib zwar in der er⸗

den Von wuͤrmern wird ver⸗

zehrt , Doch auferwecket wer⸗

den Dur ch Chriſtum ſchoͤn ver⸗

klaͤrt, Und leuchten als die

ſonne, Auch leben ohne noth,
In

——
—
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In himml ſcher freud und won⸗

ne, ſchadt mir dann der

Ob mich die welt auch

reizet , Laͤngerz u bleiben hier ,
Und mir auch immer zeiget
Ehr, , geld , gut , all ihr zier ,
Doch ich das gar nicht achte,
Es waͤhrtein kleine zeit , Das

himmliſch ich betrachte , Das

bleibt in ewigkeit .
6. Wann ich auch gleich nun

ſcheide Von meinen freunden

gut , Das mir und ihn ' n bringt
leide , Doch troͤſt mir meinen

muth , Daß wir in groſſen freu⸗

den Zuſammen werden kom̃ n,

Und bleiben ungeſcheiden Im

W5
meliſchen thron .

Ob ich auch hinterlaſſe
Betruͤbte Kinderlein , Der ' n

noch mich uͤbẽr die maaſe Jam⸗
mert im herzen mein , Will ich

doch gerne ſterben , Und trau⸗

en meinem Gott , Der wird ſie

wohl verſorgen , Retten aus

allee noth .
8. Mas thut ihr ſo ſehr za⸗

Ken, Ihr arme waiſelein , Sollt

euch Gott huͤl fverſagen , Der

ſpeist die raben klein ? From.
mer wittwen und waiſen Iſt
er der vater treu , Troz dem, der

ſie beleidet , Das glaubt ohn
allen ſcheu .

9. Geſegn ' euch Gott der

Herre , Ihr vielgeliebten mein ,
Trauret nicht allzuſehre Ueber

den abſchied mein , Beſtaͤndig
bleibt im glauben , Wir werd ' n

in kurzer zeit Einander wieder

ſchauen Dort in der ewigkeit .

10 . Nun will ich mich ganz
wenden 8u dir , Herr Chriſt ,
allein „ Gib mir ein ſeligs ende,
Send mir dein engelein , Fuͤht
mich ins ewge leben , Das du
erworben haſt Durch dein lei⸗

den und ſterben Und blutiges
verdienſt .

8 . Hilf , daß ich ja nicht
wanke Von dir , Herr Jeſu
Chriſt , Den ſchwachen glau⸗
ben ſtaͤrke In mir zu aller friſt :
Hilf mir ritterlich ringen , Dein

hand mich halte veſt , Daß ich
moͤg frolich ſingen Das con⸗

ſummatum eſt.
Bartholom . KRingwald ,

M.

0
von uns , Herr , du treuer .

—— lieg ich armes

596 wuͤrmelein, Kan

regen weder arm noch bein,
Vor angſt mein herz im leib
zerfpringt , Mein leben mit dem

tode ringt , Vernunft und alle

ſinn ſeynd matt , Meins le⸗

bens bin ich müd und ſatt ?
Darum , Herr Jeſu , zu

mir eil, Vertreib des teufels

ſeurge pfeil, Der ummich jezt
thut brůllen her, Gleichwie ein

loͤw und grauſam baͤr, Daß
mich von deiner lieb nicht

ſcheid Kein anfechtung , angſt
oder leid .

3. Herr , laß mich in den

euße
dein Nur der geringſte

iener ſeyn : Den veſten glau⸗
Rei mir verleih , Daß ich ge⸗

recht und ſelig ſey , Erloͤſet

durch dein theures blut Von

ſuͤnd, tod und der hoͤllen glut .
4. Herr , wann mein ſtuͤnd

22
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ſein tomt heran , So laß dein

engel um mich ſtahn , Daß ſie
mein ſeel ins himmels ſaal

Heimfuͤhren aus dem jammer⸗
thal , Und daß ſie bleib in dei⸗

ner hand , Als dein durch blut

erworbnes pfand .
5. Ehr ſey Gott in dem hoͤch⸗

ſten thron , Und Chriſto , ſeinem
eingen Sohn Samt dem troͤ⸗

ſter , dem heilgen Geiſt , Der

uns ſein huͤlf allzeit beweist ,
Dem ſey lob , preis geſagt all⸗

zeit Von nun an bis in ewigkeit .
Mel . Ach Herr , mich armen fuͤnder.

HOch fahr dahin mit

59 85 freuden Aus die⸗

ſem jammerthal , Aus truͤbſal,
kreuz und leiden Ins himmels
freudenſaal , Da wir und alle

frommen Durch Chriſti todes

macht Zuſammen wieder kom⸗

men , Indes zu guter nacht .

2, Ade , irrdiſcher leibe , Du

haus der ſterblichkeit ,Bey Gott

ich jezt verbleibe Im land der

ewigkeit , Da ich von krieg und

leiden Bin frey und los ge⸗
macht , Leb unendlich in freu⸗
den , Indes zu guter nacht .

3. Chriſtum will ich anſchau⸗
en, Das unbefleckte lamm , Mit

den klugen jungfrauen , Wann

mich mein braͤutigam , Samt

allen Gotteskindern , Hinfuͤhrt
mit groſſem pracht , Groß freud
werd ich da finden , Indeß zu ꝛc.

4. O du ſeliges leben , Das

uns durch Chriſti tod , Und

ſein unſchuld wird geben , Da
kein tod iſt noch noth , Auch

glles leid aufhoͤret, Haß , neid ,

und auch zwietracht , Die glori
ewig waͤhret, Indes zu guter
nacht .

5. Betruͤbt ſeyn jezt die zei⸗
ten , Die welt ſtekt untreu voll ,
Wer ſelig kan abſcheiden , O

wie gſchicht ihm ſo wohl , Der

kan mit mir dort oben Des

ſchoͤpfers groſſe macht Mit al⸗

len heilgen loben , Indeß zu ꝛc.

6. Ihr doͤrft nicht um mich
weinen , Herzliebſte freunde
mein , Weils Gott ſo gut thut
meinen , Was wollt ihr trau⸗

rig ſeyn , Der mich von groſſen
ſchmerzen Hat frey und los ge⸗

macht , Gibt freud die fuͤll
mein ' m herzen , Indes zu ꝛe.

7. Nun iſt die ſtund vorhan⸗
den , Herzliebſte freunde mein ,
Gott ſchickt mir ſeine gſand⸗
ten , Die lieben engelein , Da⸗

mit mein arme ſeele Werd

Chriſto zugebracht , Dem ich ſie
jezt befehle , Indes zu ꝛc.

8. Ade , ich muß jezt ſchei⸗
den , Ihr liebe Freunde mein ,
Folgt mir einſt nach mit freu⸗
den Ins himmelsburg hinein ,
Da wir und alle frommen

Durch Chriſti todesmacht Zu⸗
ſammen werden lommen , Ade ,
zu guter nacht .
Mel . Ach Herr mich armen ſuͤnder .

HIch habe luſt zu598 . S ſcheiden , Mein

ſinn geht aus der welt , Ich
ſehne mich mit freuden Nach

Zions roſenfeld ; Weil aber

keine ſtunde Zum abſchied iſt
benennt , So hoͤrt aus meinem

munde Mein leztes teſtament .
2. Gott

463
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2 Gott Vater , meine ſeele
Beſcheid ichdeiner hand , Fuͤhr

vochereſie aus dieſer hoͤhle rechte

vaterland : Du hhaſt mirge

S So nimm ſie wiederhin ,

ß̃ich im tod und leben Nur

dan alleine bin .
Was werd ich, Jeſu ,

finden, Das dir gefallen kan ,

Ach, nimm du meine ſuͤnden
Als ein vermächtnis an , Wirf

ſie in deine wunden , Insroth e

meer hinein , So hab ich heil
gefunden , Und ſchlafe ſelig ein .

4 . Dir,⸗
o du Geiſt der gna⸗

den , Laß ich den lezten blick ,
Werd ic im ſchweiſe baden ,

So ſieh auf mich zurückAch ,

ſchrey in meinem herzen , Wann

ich kein glied mehr ruͤhr, Und

ſtell in meinem ſchmerzen Mir

nichts als Jeſum fuͤr.
5 . Ihr engel, nehmt die thraͤ⸗

nen Von meinen wangen an ,

Ich weiß , daß euer ſehnen
Sonſt nichts erfreuen kan :

Wann leib und ſeele ſcheiden ,
Tragt mich in Abrams ſchoos ,
So bin ich voller freuden , Und

aller thraͤnen los .

6. Euch aber , meine lieben ,

Die ihr mich dann beweint ,
Euch habich was verſchrieben ,

Gott , euren beſten freund ;
Drum nehmt den lezten ſegen ,
Es wird gewis geſchehn , Das

wir auf Zions wegen Einander

wieber ſehn.
2 Zulezt ſey dir , v erde ,

Mein blaſſer leib vermacht ,
Damit dir wieder werde , Was

du mir zugebracht , Mach ihn

e⸗nicht in d

ſte übe , Bis Got⸗
Dann dieſes
„ Er bleibt

zu aſch und

tes ſtimme ruft :
ſagt mein 8 laube

v8 ruft .
8. Das iſt mein lezter wille ,

Gott druͤckt das ſiegel drauf ,
Nun wart ich in der ſtille , Bis

daß ich meinen lauf Durch

Chriſti laufvollende , So geh
ich freudig hin , Und weiß , daß
ich ohn ende Des himmels er⸗

be bin . Benjam . Schmolck .

In S
Melodie .

ch hab mein ſach

599 . —5 Gott heimge⸗
ſtellt , Er machs mit mir , wies

ihm gefaͤllt : Soll ich allhier
noch laͤnger leb ' n ,

derſtreb ' n, Sein ' m will ' n thu
˖ ich

ganz ergeb' n.
3. Mein zeit und ſtund iſt,

Nicht wi⸗

4
wann Gott will , Ich ſchreib
ihm nicht vor maas noch ziel,
Es ſind gezaͤhlt all haͤrlein
mein , Beid gros und klein ,
Faͤllt keines ohn den willen ſein ,

3. Es iſt allhier ein jammer⸗
Angſt , noth und truͤbſal

Des bleibens iſt ein

Voll muͤhſel' gkeit ,

thal ,
uͤberall :

kleine zeit ,
Und wers bedenkt iſt imm ' r im

ſtreit .
4. Was iſt der menſch ? ein

erdenklos , Von muttrleib

komt er nackt und blos , Bringt
nichts mit ſich auf dieſe welt ,
Kein gut noch geld , Nimt

nichts mit ſich , wann er hin⸗
faͤllt.

5. Es hilft kein Reichthum ,
geld noch gut , Kein kunſt , noch

gunſt, noch ſtolzer muth ,＋ 9910
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reib

mer⸗

ibſal
tein

keit ,
rim

ein

lleib

ingt
velt ,

ſeimt

hin⸗

zum ,

noch
Born

tod

tod kein kraut gewachſen iſt ,
Mein frommer chriſt , Alles

was lebet ſterblich iſt .
6 Heut ſind wir friſch , ge⸗

ſund und ſtark , Morgen todt

und liegen im ſarg : Heut bluͤ⸗

hen wir wie roſen roth , Bald

krank und todt , Iſt allenthal⸗
ben muͤh und noth .

7. Man tragt eins nach dem

andern hin , Wo hlaaus den au⸗

gen , aus dem ſinn :

vergiſſet unſer bald , Se y jung
od ' r alt , Auch uufrer ehren
mannigfalt .

8. Ach Herr , lehr uns beden⸗

ken wohl, daß wir ſind ſterb⸗
lich allzum al , Auch wir allhier
kein bleibens han , Muͤſßn all

dayon , Gelehrt, reich , jung ,
alt oder ſchoͤn.

9. Das macht die ſuͤnd , o

treuer Gott , Dadurch iſt kom⸗

men der bittre tod , Der nimt

und frißt all menſchen kind ,

Wie er ſie findt , Fragt nicht ,

1 8 od 'ꝯ r ehrn ſie ſind .

O,Ich hab hier wenig guter5 Mein taͤglich brod iſt muͤh S
und klag ; Wann mein GOtt

will , ſo will ich mit Hinfahr ' n
im fried , Sterben iſt mein

und ſchadt mir nit .

Und ob mich ſchon mein

Die welt

ſund anficht ; Dannoch will ich

verzagen nicht , Ich weiß, daß
mein getreuer GOtt Fuͤr mich

in tod Sein lieben Sohn ge⸗

geben hat .
12 „Derſelbe mein Herr Je⸗

ſus Chriſt Fuͤr all mein ſuͤnd

geſtorben iſt , und auferſtan⸗

und Leichen⸗Lieder . 465

den mir zu gut , Der hoͤllen⸗

glut Geloͤſcht mit ſeinem theu⸗
ren blut .

13 . Dem leb und ſterb ich

allezeit , Von ihm der bitt ' r

tod mich nicht ſcheid : Ich leb

ſo bin ich ſein , Er

iſt allein Der einge troſt und

helfer mein .

14 . Das iſt mein troſt zu al⸗

ler zeit , In allem kreuz und

traurigkeit : Ich Wweftkdeſedam juͤngſten tag ,Ohn alle klag
Werd auferſtehn aus meinem

grab .
15 . Mein lieber , frommer ,

treuer Gott All mein gebein
bewahren thut , Da wird nicht

eins vom leibe mein , Sey groß
od ' r klein , Umkommen noch

verlohren ſeyn .

16. Mein n lieben GOtt von

angeſicht Werd ich anſchaun,
dran ieift ) ich nicht , In ew⸗

ger freud und ſeeligkeit , Die

mir bereit , Ihm ſey lob, preis
in ewigkeit ,

E7¹ D5Jeſu Chriſte , Gottes

Sohn , Der du fuͤr mich haſt
gnug gethan , Ach ſchleus mich

in die wunden dein , Du biſt
allein Der einge troſt und hel⸗
fer mein .

18. Amen , mein lieber from⸗
mer GOtt , Beſchehr uns all ' n

ein ſelgen tod : Hilf , daß wir

moͤgen allzugleich , Bald in

dein reich Kommen und blei⸗

ben ewiglich . D . J . Pappus .
M. Ach Herr ! mich armen ꝛc.

600 cch war ein kleines

indelein Ge⸗

G g bohr ' n



466 Krankheit⸗Todes⸗
bohr ' n auf dieſe welt , Aber

mein ſterbeſtuͤndelein Hat mir

Gott bald beſtellt , Ich weiß
gar nichts zu ſagen , Was welt

iſt und ihr thun , Nichts , denn

noth in mein ' n tagen , Hab ich

gebracht davon .

2. Mein allerliebſter vater ,
Der mich zuꝛwelt gezeugt , Und

meinherzliebſte mutter , Die

mich ſelbſt hat geſaugt , Die

folgn mir nach zum grabe Mit

ſeufzen inniglich , Ab ' r GOtt

hats woll ' n ſo haben , Er nimt

mich auf zu ſich .
3, Er nimt mich auf zu gna⸗

den , Zum erben in ſein reich ,
Der tod kan mir nicht ſchaden ,
Ich bin den engeln gleich :
Mein leib wird wieder leben ,

In ruh und ewger freud ; Mit

ſamt der ſeele ſchweben In
groſſer herrlichkeit .

4. Ade , ihr meine lieben , Du

vat ' r und mutterherz , Thut
euch nicht mehr betruͤben, Ver⸗

geſſet dieſen ſchmerz , Mir iſt
ſehr wohl geſchehen, Ich leb in

wonn und freud , Ihr ſollt mich
wieder ſehen Dort in der

ewigkeit .
M . Wer

905
den 1 5 GOtt .

ch will mit mei⸗601 . J nem JeEſu ſter⸗
ben , Sein oͤlberg iſt mein tod⸗

tenbett , So heiſt mein ſterben
kein verderben , dann JEſus
hat ein Wort geredt , Das komt

mir mehr als einmal ein : Wo

ich bin , ſoll mein diener ſeyn.
2. Ich habe JEſum in dem

munde , Den ichbeſtandig hier
begehrt , Der auch nun in der

lezten ſtunde Den beſten ſchlaf⸗
trunk mir gewaͤhrt , Daß mir
der tod kein mara heist , Wo

dieſer Jeſuszucker fleust.
3. Ich habe JEſum in dem

herzen , So ſchmaͤck ich ſchon
die himmelsluſt , Dann bey den

allergroͤßten ſchmerzen Ruht
IEſus in der kranken bruſt ;
Und wann kein herze mehr
wird ſeyn , Iſt JEſus doch
mein herz allein ,

4. Ich habe JEſum in dem

tode , So wird mein tod ein

ſanfter weſt , Mein ſeufzen ei⸗

ne ſiegesode , Meiu ſterbetag
ein engelfeſt , Mein grab ein

gruͤner lorbeerhain , Mein ſarg
ein 5 Noa Ebn.

Ich habe Jeſum in dem
12 Drum hbeiß ichesein

Canaan⸗ Wo ich die palmen
funden habe, Darunter ich jezt
ſchlafen kan ; Mein Goel wird

nicht von mir gehn , und einſt
auf meiner aſche ſtehn .

6. Ich habe JEſum in dem

himmel Wo ihn ſchon meine

ſeelekuͤßt, Da aͤffet mich kein

weltgetuͤmmel, da geht die

ſonne nicht zuruͤſt; Drum

ſeynd in ſeines Vaters reich
Die frommen auch den ſonnen
gleich ,

7. Habt JEſum die ihr mich
5 Der meine war , den

aß ich euch, Die ihr mit thraͤ⸗
nen mich begrabet , Die mache
GoOtt an troſte reich , Das wie⸗ ö
derſehen habt ihr dort , Mein
IEſus , mein und euer wort .

Benj . Schmolck ,
Mel .

—
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M. Wer weiß , wie nahe mir ꝛc.

602 GOIchſterbe taͤglich
0 und mein leben

Eilt immerfort zum grabe hin ,
Wer kan mir einen buͤrgen ge⸗

ben , Ob ich noch morgen le⸗

bend bin ? Die zeit geht hin ,
der tod komt her ; Ach wer nur

immer fertig waͤr .

2. Ein Menſch , der ſich mit

ſuͤnden traͤget , Iſt immer reif

zu ſarg und grab , der apfel ,
der den wurm ſchon heget ,
Faͤllt endlich unverſehens ab ;

Der alte bund ſchliest keinen

aus , Mein leib iſt auch ein

todtenhaus .
3. Es ſchickt der tod nicht

immer boten , Er kommet oft
unangemeldt , Und fordert
uns ins land der todten , Wohl

dem , der haus und herz be⸗

ſtellt ; Dann ewigs gluͤck und

ungeluck Haͤngt nur an einem

augenblick .
4, Herr aller herren , tod

und leben Haſt du allein in

deiner hand , Wie lange du

mir friſt gegeben , Das iſt und

bleibt mir unbekannt ; Hilf ,
daß ich jeden zeigerſchlag An

mir in dem ſinn , Ich bin auchmeinen abſchied denken mag .

5 Es kan vor abend anders

werden , Als es am morgen
mit mir war , Den einen fuß
hab ich auferden , Den andern

auf der todtenbahr . Ein klei⸗

ner ſchritt iſt nur dahin , Wo

ich der wuͤrmer ſpeiſe bin .

6. Ein einzger ſchlag kan al⸗
les enden , Wenn fall und tod

beyſammen ſeyn , Doch ſchlage

und Leichen⸗ Lieder. 457
nur mit vaterhaͤnden , Und

ſchleus in Chriſti todt mich ein ,
Daß , wann derleib zu boden

faͤllt, die ſeel an JEſu kreuz
ſich halt .

7. Vielleicht kan ich kein

wort nicht ſagen , Wenn auge ,
mund und ohr ſich ſchleust ,
Drum bet ich bey geſunden ta⸗

gen : HeErr ich befehl dir mei⸗

nen geiſt ; Verſchlieſſen meine

lippen ſich , So ſchreye JEſn
blut fuͤr mich .

8 . Kan ich die meinen nicht

geſegnen , So ſegne du ſie mehr
als ich , Wennlauter thraͤnen
um mich regnen , Otroͤſter ,ſo
erbarme dich , Und laſſe der ver⸗

laßnen ſchreyn Durch deinen

troſt erhoͤrlich ſeyn .
9. Dringt mir der lezte ſtoß

zum herzen , So ſchlieſſe mir

den himmel auf , Verkuͤrze mir

des todtes ſchmerzen , und hole

mich zu dir hinauf , So wird

mein abſchied keine pein , Zwar
eilig , dennoch ſelig ſeyn .

Benj . Schmolck .

In eigener Melodie .

dein ſtuͤndlein geht603. dahin ; Es liegt

immer , woich bin , Daß mich
der tod Wird ſezen in die lezte
noth . Ach GOtt , wann alles

mich verlaͤßt, So thue du bey
mir das beſt .

2. Hier iſt kein aufenthalt ,
Der tod hat die gewalt , Er

frißt und wuͤrget jung und alt ;

Er reißt uns fort Aus unſerm
orden , ſtand und ort . Ach

8 g Gott ,
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Gott , wann alles mich verlaͤßt,
So thue du bey mir das beſt ,

3. Kein rath , kein arzeney ,
Kein heulen noch geſchrey, Kein
bruder kan mich machen frey ,
In aller welt Iſt nichts , das

endlich mich erhaͤlt , Ach GOtt ,
wann alles mich verlaͤßt, So

thue du bey mir das beſt .
4. Kein reichthum , geld noch

gut , Kein kuͤhner heldenmuth
Hilft fuͤr des todes grimm uͤnd

wuth , All ehr und kunſt , All

macht fuͤꝛihm iſt ganz umſonſt .
Ach GOtt , wann alles mich ꝛc.

5. Was ſchmerz , was angſt
und pein , Ach GOtt , wird um

mich ſeyn , Wann nun der tod

wird brechen ein ? Wer wird

alsdann Mit troſt ſich meiner

nehmen an . Ach GOtt , wann ꝛc.
6. Wann mein gewiſſens⸗

buch , Wann des geſezes fluch ,
Wann ſuͤnd und ſatan zum
verſuch , Tritt wider mich, Wer

iſt der mein erbarmet ſich . Ach
GoOtt , wann alles mich te .

7 . Wann ſprach , verſtand
und ſinn Auf einmal faͤllt da⸗
hin , und ich nicht mehr bin ,
der ich bin , Wer ſpricht mir

zu , Wann mir der ſchmerz laͤßt
keine ruh ? Ach Gott , wann ꝛc⸗

8. Wann meiner augen licht

Mir ferner leuchtet nicht , Und
mir das herz im leibe bricht
Fuͤr angſt und quaal : Wer

fuͤhrt mich durch das finſtre
thal : Ach GOtt , wann ꝛc,

9. HErr JeEſu , du allein

Sollſt mir in todespein Die

Krankheit⸗Todes⸗

williglich . Ach GOtt , wann ꝛe,

dich will ich Die welt geſegnen

10 . HErr JEſu , nimm mich
auf Zu dir in himmel nauf ,
Wann ich vollendet meinen

lauf , Ich ruf zu dir , So lang
ein odem iſt in mir . Ach GOtt ,
wann alles mich verlaͤßt , So

thue du bey mir das beſt .
Michael Franck .

M. Herr Jeſu Chriſt ,du
‚ omm , ſterblicher604 . K betrachte mich,

Du lebſt , ichlebt auf erden ,
Was du jetzt biſt , das war auch

ich , Was ich bin , wirſt du wer⸗
den : Du muſt hernach , ich bin
vorhin ; Ach , denke nicht in

deinem ſinn , Daß du nicht doͤr⸗
feſt ſterben .

2. Bereite dich , ſtirb ab der

welt , Denk auf die lezten ſtun⸗
den , Wenn man den tod ver⸗
aͤchtlich haͤlt, Wird er ſehr oft
gefunden ; Es iſt die reihe heut
an mir , Wer weiß ? vielleicht
gilts morgen dir , Ja wohl noch
dieſen abend .

5. Sprich nicht : ich bin

noch gar zu jung , ich kan noch

lange leben , Ach nein , du biſt
ſchon alt genung , den geiſt
von dir zu geben , Es iſt gat
bald umdich gethan, Es ſieht
der tod kein alter an ; Wit

magſt du anders dencken ?⸗
4. Ach ja , es iſt wohl kla⸗

gens werth , Es iſt wohl zu

beweinen , Daß mancher nicht
ſein heil begehrt , daß man

cher menſch darf meynen , Et

beſte huͤlf und labſal ſeyn; Aufl ſterbe nicht in ſeiner bluͤht, Da
er

er !
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Wie

er doch viel exempel ſieht , Wie

junge leute ſterben .
5. So oft du athmeſt , muß

ein theil Des lebens von dir

wehen , Und du verlachſt des
todes pfeil : Jezt wirſt du muͤſ

ſen gehen ; Du halſt dein grab
auf tauſend ſchritt , Und haſt
darzu kaum einen tritt , Den

tod traͤgſt du im buſen .

6. Sprich nicht ; ich bin

friſch und geſund , Mir

ſchmaͤckt auch wohl das eſſen ,
Ach , es wird wohl jezt dieſe

ſtund Dein ſarg dir abgemeſ⸗
ſen : Es ſchneidet dir der

ſchnelle tod Ja taͤglich in die

hand das brod : Bereite dich

zum ſterben .
7. Dein leben iſt ein rauch ,

ein ſchaum, Ein wax, ein ſchnee ,
ein ſchatten , Ein thau , ein laub ,
ein leerer traum , Ein graß auf
duͤrren matten ; wenn mans

am wenigſten gedacht , So

heißt es wohl : zu guter nacht ,
Ich bin nun hier geweſen .

8. Indem du lebeſt , lebe ſo,

Daß du kanſt ſelig ſterben , Du

weiſt nicht , wann , wie , oder

wo Der tod um dich wird wer⸗

ben ; Ach denk , ach denke doch

zuruͤck , Ein zug , ein kleiner au⸗

genblick Fuͤhrt dich zun ewig⸗
keiten .

9. Du ſeyſt dann fertig oder

nicht , So mußt du gleichwohl
wandern , Wann deines lebens

ziel anbricht, Es geht dir wie
den andern ; Drum laß dirs

eine warnung ſeyn , Dein auf⸗
erſtehn wird uͤberein Mit dei⸗
nem ſterben kommen .

und Leichen⸗Lieber . 469
10 . Ach, denke nicht es hat

nicht noth , Ich will mich ſchon
bekehren , Wann mir die krank⸗

heit zeigt den tod , GOtt wird

mich wohl erhoͤren: Wer weiß ,
ob du zur krankheit koͤmſt ? Ob

du nicht ſchnell dein ende nimſt ?
Wer hilft alsdenn dir armen ?

1I . Zu dem , wer ſich in ſuͤn⸗
den freüt , Und auf genade bau⸗

et , Der wird mit unbarmher⸗
zigkeit Der hoͤllen anvertrauet ;

Drum lerne ſterben , eh du

ſtirbſt , Damit du ewig nicht

verdirbſt , wenn GOtt die welt

wird richten .

12 . Zum tode mache dich ge⸗
ſchickt , Gedenkin allen dingen,
Wuͤrd ich hieruͤber hingeruͤckt ,
Sollt es mir auch gelingen ?
Wie ? koͤnt ich jezt zu grabe
gehn ? Wie l koͤntichl jezt vor

GoOtt beſtehn ? So wird dein

tod zum leben .

13 . So wirſt du , wann mit

feldgeſchrey Der groſſe GOtt

wird kommen , von allem ſter⸗
ben los und frey , Seyn ewig
aufgenommen . Bereite dich ,
auf daß dein tod Beſchlieſſe
deine pein und noth ; O menſch
gedenk ans ende . G. W. Sacer .

M. Zion klagt mit angſt und ꝛc.

6 0 83 von euren

5. thraͤnen, Und ver⸗

geſſet euer leid , Die ſich nach

dem himmel ſehnen , Nach der

kron der herrlichkeit , Denen

iſt auf erden bang ; Und das

leben viel zu lang ; Eins iſt ,
das ſie hoch betrauren ,Wann

ſie lang im elend dauren .

G g 3 2. Was
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erden Lang zu bleiben halten
ſoll , Und zu wuͤnſchen, alt zu

werden? Welchem menſchen
GoOtt iſt hold , Mit dem eilet

er heraus In ein ſehoͤnes freu⸗
denhaus ; Lang in dieſer welt

umgehen , Heist viel kreuz und

noth ausſtehen .
3. Eine wahre chriſtenſeele

Wuͤnſcht ihr allezeit den tod ,
Und begehrt des grabeshoͤhle ,
Da der koͤrper wird zu koth ,
Dann ſie faͤhrt zum leben hin,
Und der tod iſt ihr gewinn :
Wann der kerkeꝛ muß zerfallen ,
Kan ſie frey gen him̃el wallen .

4, . Was verweslich in der

erden Die vermoderung ver

zehrt , Unverweslich muß ihr
werden Wiederum der leib ge⸗
währt : Sterblich wird ge⸗
ſchmelzet ein , Was dort ſoll
unſterblich ſeyn ; Wann wir

werden auferwachen , Das

heißt gold aus kupfer machen .

5, Wem vergleicht ſich die⸗

ſes leben ? Einem uͤberguͤldten
glas , Einer zarten ſpinnewe⸗

ben , Einer duͤnnenwaſſerblas ,
Einem gar nichts werthen
ſchaum , Einem anmuthigen
traum , Einem graͤslein auf
der heide , Einem lang ge⸗
brauchten kleide .

6. Einem faden ſchwach ge⸗
ſponnen , Einem bau , der

kracht und bricht , Einem

ſtaͤublein in der ſonnen , Ei⸗
nem ausgehenden licht , Einem

kurzen ſaitenſchall , Einem

ſchnellen waſſerfall , Einer luft ,

Krankheit⸗Todes⸗
2 . Was iſt , das jemand auf die nicht zu haſchen ,

fuͤnklein in der aſchen .
7. Heute prangt der menſch

und prahlet , gleich als waͤr
er gar ein gott , Morgen er die

ſchuld bezahlet , Die von allen

mahnt der tod ; Wie ſich ein

aprilentag Leichtlich oft ver⸗
wandlen mag , So iſts auch
mit ihm geſchehen , Eh man
ſich recht umgeſehen .

8. Wohl dem , der in ſeiner
jugend , In der zarten alters

bluͤht , Jung von jahren , alt

von tugend Seines jammers
ende ſieht , Und gen himmel
ſteigt empor Zu der engel freu⸗

Daleid , ſchmerzen,
angſt und zaͤhren Sich in froͤ⸗
lichkeit verkehren .

9. Dann wer ſelig dahin

Einem

faͤhret, Da kein tod mehr

klopfet an , Der iſt alles des
gewaͤhret , Was er ihm nur

wuͤnſchen kan: Er iſt in der

veſten ſtadt , da GOtt ſelber
wohnung hat : Er iſt in das

ſchloß geführet , Das kein un⸗

gluͤck nicht beruͤhret.
10 . Wen Gott dahin hat

erhoben , Der verlacht noth
und gefahr⸗ Ein tag iſt viel
beſſer droben , Dann hierunten
tauſend jahr : Stehn die zar⸗
ten bluͤmlein wohl ; Seynddie
ſterne glanzes voll ; Den wir

jetzund hier beweinen , Der

wird dort noch heller ſcheinen
II . Drum laßt uns die thraͤ

nen ſpahren , Und uns ſchicken
auchmit fleis , Daß wir ſelig

hen fahren Die erwuͤnſchte
himmels⸗
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himmelsreis , Und des lebens

kurze zeit Geben um die ewig⸗
keit ; Chriſtlich in dem Herren
ſterben , Heist das himmelreich
ererben. Geor gRichter .

In eigener Melodie .

achs mit mir ,606 . M Gott nach dei⸗

ner guͤt, Hilf mir in meinem

leiden , Was ich dich bitt , ver⸗

ſag mir nicht : Wann ſich mein

ſeel ſoll ſcheiden , So nimm ſie ,

Herr in deine hän d , Iſt alles
gut , wenn gut das end .

2. Gern will ich folgen , lie⸗

ber Herr , Du wirſt mich nicht

verderben , Denn du biſt ja von

mir nicht fern ; Ob ich gleich
hier muß ſterben , Verlaſſen
meine lieben freund , Dies mit

mir herzlich gut gemeint .
3. Ruht doch der leib ſanft

in der erd , Die ſeel ſich zu dir

ſchwinget , In deine hand ſie

unverfehrt Vom tod ins leben

dringet : Hier iſt doch nur ein

thraͤnenthal, Angſt , noth und

truͤbſal uͤberall .

4. Tod , teufel , hoͤll, die welt

und ſuͤnd Mir nichts mehr
moͤgen ſchaden . Bey dir , o

Herr , ich rettung find , Ich tröſt
mich deiner gnaden , Dein ein⸗

ger Sohn aus lieb und huld
Fuͤꝛmich bezahlt hat alle ſchuld

5. PMarum ſoll ich denn

traurig ſeyn , Weil mirs ſo
wohl thut gehen , Bekleidt mit
Chriſti unſchuld fein , Wie eine

braut ſoll ſtehen ? Gehab dich
wohl , du ſchnoͤde welt , Bey
Gott zu leben mir gefaͤllt .

Joh . Zermann Schein .

und Leichen⸗Lieder , 47¹

Mel . Was mein
5 will , ꝛc.

ein wallfahrt ich

607M vollendet hab
In dieſem boͤſen leben, Jezund

55äge man mich in das grab ,
Darauf thut ſich anheben Ein

neue freud und ſeligkeit Bey
Chriſto , meinem Herren , Die

allen frommen iſt bereit , Das

iſt die kron der ehren .
2. Der leib thut zwar ver⸗

weſen gar , Und mußzu ſtaube
werden , Doch wird daraus

ein koͤrper klar , Welcher nicht

mehr auf erden, Sondern hier⸗

naͤchſt bey JeſuChꝛiſt Ohn jam⸗
mer und elende Wird ſeyn und

bleib' n zu aller friſt , Der ſich
von GOtt nicht wende .

3. Solch ewges leben hat er

mir Und allen chriſt ' n erwor⸗

ben , Der tod hat g ' wart vor

meiner thuͤr , Bis ich jezt bin

geſtorben . Und dieſer iſt der

ſuͤnden ſchuld , Wir muͤſſen
einmal ſterben ; Jedoch beweist

er noch ſein huld , Laͤßt glaub⸗
genicht verderben.

J . Sondern wie ein weizkoͤr⸗
nelein Geſaͤet wird mit fleiſſe ,

Vermodꝰ ' rt , und gruͤnt hernach
ſehr ſein , Alſo auch gleicher
weiſe All fromme chriſten hie
auf erd Ein weil verſcharret

bleiben , Stehn doch hernach
auf unverſehrt Mit ſchoͤnen
klaren leiben .

5. Ich hab auf mein ' n Herrn
IEſum Chriſt Mein hofnung ,
thun und laſſen , Geſtellt , wel⸗

cher zu jeder friſt Mein Hei⸗
land iſt geweſen , Der wird

G g 4 mein
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mein liebe freunde hier , Wel⸗

che ich hinterlaſſen , Beſchir⸗

men , und mit groſſer zier End⸗

lich auch zu ſich faſſen .
6. Drum laſſet fahrn all

traurigkeit , Thut mich nicht

mehr beweinen , In mir iſt
nichts denn lauter freud ,
Weils GOtt ſo gut thut mei⸗

nen ; Meine ſeele preiſet GOtt

den HErrn Fuͤr ſolch freuden
reich leben , Was koͤnt ich herr⸗
lichers begehrn? Gott wolls
euch alln auch geben .

Ludwig v . Hornig .
M . Meinen FEfuͤm laß ich ꝛc.

608 M deln , un

ö* dahin , Und

mein leben hat ein ende , Weil

ich hier ein pilgram bin , Und

mich nach dem himmel wende :

Meine zeit iſt nun dahin , Wohl
mir , daß ich ſelig bin .

2. Wie die huͤtten in dem

feld Richt gar langezeit beſte⸗
hen , So muß in der eitlen

welt Meines lebens haus ver⸗

gehen ; Meine zeit iſt nun da⸗
hin , Wohl mir , daßich ſelig bin .

3. Wie ein weberfaden reißt,
Wann er kaum wird angeruͤh⸗
ret , So wird meines lebens

geiſt Von dem leib hinweg ge⸗

führet; Meine zeit iſt nun de.

4, In der welt iſt weh und

ach , da ich duͤrr werd ausge⸗
ſogen , Da mir lauter ungemach

Tag und nacht komt zugeflo⸗
gen ? Meine zeit iſt nun ꝛc.
F . Es bezeugt mein thraͤnen⸗

guß , Wie mir oft wird angſt
und bange , Wann umtroſt ich

gewinn ,

Krankheit⸗Todes⸗

ſchreyen muß , Wann ich ruf :
ach HErr , wie lange ; Meine

zeit iſt nun dahin , Wohl mir,
daß ich ſelig bin .

6. Woßmis , GoOtt , daß du
nun dich Meiner ſeelen ange⸗

nommen , Hertlich , treu und
vaͤterlich, Daß ich aller noth
entkommen? Meine ʒzeit iſt ꝛe.

7. Alle meine fündennoth
Iſt durch dich , mein GOtt, ge⸗

daͤmpfet , Nun hab ich durch

IEſu tod Einen guten kampf
gekaͤmpfet; Meine zeit iſt nun

dahin , wohl mir , daß ich ſe⸗
lig bin .

In eigener Melodie ,

609 Men junges leben

hat ein end ,
Mein 81025 leid und freud ,
Weil meine ſeele nun behend
Von meinem leib abſcheidt :
Mein leben kan nicht mehr be⸗

ſtehn , Es iſt ſehr ſchwach und

muß vergehn Im todeskampf
und ſtreit .

2. Doch faͤhrt die ſeel zu
Gott dahin , Der ſie gegeben
hat , Mein tod iſt ihr nuz und

Dort finbt ſie huͤlf
und rath , Obſehon verſchwindt
des leibes ehr , Als wann er
nie waͤr kommen her , Aus mei⸗
ner mutter leib .

3. So bleib , du ſchnoͤde
welt , zuruͤck, Ich ſcheid mit

luſt von dir , Weil deine liſt
und falſche tůck Forthin nicht

ſchaden mir ! Du gibſt auch
ſonſt kein wahre ruh , Bis man

die augen deücket zu⸗ Du biſt
kein ſtaͤte ſtaͤtt.

4. Ich

2
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4. Ich klag nicht , daß ich

ſcheiden ſoll Von dir , o wilde

welt , Nur dieſes macht mich

traurens voll , Und hoͤchlich

mir misfaͤllt , Daß ich nicht

mehr geflohen! hab Die ſuͤnd,

ſünd ſtoͤßt uns all ins grab Und

macht den leib zur erd

5 . O JEſu Chriſt,meins her⸗
zens freud , Ich habzzwar ſuͤnd
gethan , Dein gnade ſey von

mir nick0t weit, Steh bey auf

lezter bahn : Ic ch will dennoch f
verzagen nie ht, Herr⸗ gehnicht

mit mir ins gericht , Aus gna⸗

den mir verzeih.
6. Ach HErr , was du mir

auferlegſt , Ertrag ich mit ge⸗

duld , Die ſuͤnd der ganzen
welt du traͤgſt , vergib auch

meine Schuld , Daß ichnicht

ewig ſey verlohrn, Still den

verdienten Vaterszorn , Du

mein lob , ehr und preis .
7. Ach ſchone doch , du Got⸗

eslamm ,Es gehen meine ſuͤnd,
Mir haͤufig ob dem haupt zu⸗

ſamm , Errette mich geſchwind,
Das thuſt du auch ; mein 15denſtein Iſt deiner hand als

feder klein , Nicht dir , nur mir ,

zu ſchwer .
8. Drauf ſey willkomm , du

lezter tag , Der uns ins leben

zeh⸗ Fuͤhr, chriſtenfreund
kein heidenklag , Dertod trennt

uns nur hie , Dort aber wer⸗

den wir zugleich Beſizen GO0t⸗

tes ehrenreich , Folgt mir in

wahrer buß .
9. Gott ſegne euch an leib

und ſeel , GOtt ſegne , was ihr

thut , Dem ich euch herzlich an⸗

befehl, Er iſt das lhöchſte gut ;
Ver ihm treu bleibt im bittern

tod , Mit dem hats ewig keine

noth , Sein iſt die lebenskron .

In eigener Melodie .

itten wir im le⸗610 .MiY ben ſind Mit

dem 9 umfangen , Wen

ſuch ' n wir , der huͤlfe thut , Daß
wir gnad erlangen ? Das biſt

du, Herutae Uns reuet

erzüͤrnet hat.
GOtt , Heil ligerf
Heiliger babarmherzigerHe

rker E

iland

Duewiger Gott , Laß uns nicht

ver ſinken In der bittern todes⸗

noth , Kyrie eleiſon .

2. Mitten in dem tod an⸗

ficht Uns der hoͤllen rachen ,

Ver will uns aus ſolcher noth

Frey und ledig machen ? Das

thuſt du , HErr alleine : Es

jammert dein barmherzigkeit
Unſte ſuͤnd und groſſes leid .

Heiliger HErrett , Heiliger
ſtarker GOtt , Heiliger barm⸗

herziger Heiland , Du ewiger
GOtt , Laß uns nicht verzagen

Vor der tiefen hoͤllenglut, Ky⸗
rie eleiſon .

3. Mitten in der hoͤllenangſt
Unſre ſuͤnd uns treiben , Wo

ſolln wir dann fliehen hin, Da

wir moͤgen bleiben ? Zu dir ,

HErr Chriſt , alleine : Vergoſ⸗
ſen iſt dein theures blut , Das

gnug fuͤr die fuͤnde thut. Hei⸗

liger HerreGOtt , Heiligeꝛ ſtar⸗
ker GOtt , Heiliger barmherzi⸗

ger Heiland , Du ewiger GOtt ,

G95 Laß
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Laß uns nicht entfallen Von

des rechten glaubens troſt , Ky⸗
rie eleiſon . D. Martin Luther .

In bekannter Melodie, .

un laßt uns den611. N leib begraben ,
Daran wir keinn zweifel ha⸗
ben , Er wird am juͤngſten
tag aufſtehn , Und unverwes⸗

lich hervor gehn .
2. Erd iſt er und von der

erden , Wird auch zur erd wie⸗
der werden , Und von der erd

wie der aufſtehn , Wann Got⸗

tes poſaun wird angehn .
3. Sein ſeele lebt ewig in

Goßt , Der ſie allhier aus lau⸗

ter gnad Von aller ſuͤnd und

mifſethat Durch ſeinen Sohn
erlöſet hat .

4. Sein jammer , truͤbſal,
und elend Iſt kommen zu ein ' m

ſelgen end , Er hat getragen
Chriſti joch , Iſt geſtorben , und

lebt doch noch .

5. Die ſeele lebt ohn alle

klag , Der leib ſchlaͤft bis an

juͤngſten tag ,An welchem Gott

ihn verklaͤren ,Und ewger freud
wird gewaͤhren.

6. Hier iſt er in angſt gewe⸗
ſen , Dort aber wird er gene⸗
ſen In ewger freude und won⸗

ne , Leuchten wie die helle ſonne .
7 . Nun laſſen wir ihn hie

ſchlafen , und gehn all heim
unſte ſtraſſen , Schicken uns

auch mit allem fleis , Dann .
der tod komt uns gleicher weis

8. Das helf uns Chriſtus “
unſer troſt , Der uns durch

Krankheit⸗Todes⸗

fels gwalt und ewger pein,
Ihm ſey lob , ehr ünd preis

allein . Johann Weis .
M. Nun laßt uns den leib begr .

un lieg ich armes
612. Nuiraeleh Und

ruh in mein ' m ſchlafkaͤmmer⸗
lein , Ich bin durch einen ſanf⸗
ten tod Entgangen aller angſt
und noth .

2. Mas ſchadets mir , daß
mein gebein Muß in die erd

verſcharret ſeyn ? Mein ſeelgen
ſchwebet ohne leid Im him⸗
melsglanz und herrlichkeit .

3. In ſolchem ſchmuck , in

ſolcher zier Prang ich vor Got⸗
tes thron allhier , Mein Jeſu⸗
lein iſt meine luſt , Mein lab⸗

ſal , meine beſte koſt .
4. Pas frag ich nun nach

jener welt , Mein Jeſulein mich

kuͤßt und haͤlt, In ihm erfreu
ich mich allein , Ohn ihn kan

ich nicht froͤlich ſeyn .
5. Mit weinen war ich erſt

gebohrn , Zum jauchzen bin ich
nun erkohrn , Ich ſinge mit der

engel ſchaar Das ewig neue

jubeljahr .
6. Nichts liebers meine zun⸗

ge ſingt , Nichts reiners mei⸗

nen ohren klingt , Nichts ſüͤſ⸗
ſers meinem herzen iſt , Als

mein herzlieber Jeſu Chriſt .
7. Drum , liebe eltern , hoͤret

auf Zu klagen meinen kurzen
lauf , Ich bin vollkommen wor⸗

gnugſam alt .

ſein blut hat erloͤst Vons teu⸗ ſtand , Und wie es in der welt

bewandt ;

den bald ; Wer ſelig ſtirbt , iſt

8. Bedenket meinen freuden⸗
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bewandt : Bey euch rumoret

krieg und ſtreit , Hier herrſchet

fried und froͤlichkeit .

9. Wer auf der erden lange

lebt , Derſelb auch lang an

ſuͤnden klebt , Muß ſtreiten oft

mit fleiſch und blut , Daß man⸗

chem weh und bange thut :
10 . Ja , leiden muß er kreuz

und noth , Und noch wohl ei⸗

nen langen tod ; Hier hab ich

ſchon nach kurzem ſtreit Er⸗

langt die kron der herrlichkeit .

11 . Wie manches kind faͤllt

ſichzu todt ? Wie manches ſtiꝛbt
in waſſersnoth ? Wie leydet

manches lange quaal , Eh es

komt aus dem jammerthal ?
12 . Sollt es euch dannnicht

troͤſtlich ſeyn , Daß ich ſo ſanft

geſchlafen ein , Daß mir das

liebe Jeſulein Verkuͤrzet meine

todespein ?
13 . Drum legt die hand auf

euren mund , Und ſeht auf

GoOtt , der euch verwundt , Der

euch zu heilen iſt bereit , Wanns

dienet eurer ſeligkeit .

14 . An jenem tag wir wer⸗

den gehn ( Da vor GOtt groß

und kleine ſtehn, ) Zur himme⸗
liſchen chriſttagsfreud Mit

höchſter ehr und herrlichkeit .
D. Michael Schirmer .

M. Was GOtt thut das iſt ꝛc.

ur fluͤgel her

63· . N dem himmel zu ,
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Wollſt mir den himmelben ,

geben.
2. Nur fluͤgel her , es geht

dahin , Es kan mich nichts mehꝛ
halten , In JEſu ſteht mein

muth und ſinn , Den laß ich

einig walten ? Ich laß nicht ab ,
Bis ich ihn hab : Ich warte

mit verlangen , Dich , JEſu , zu

umfangen .
3. Nur fluͤgel her , es ſchlaͤgt

die ſtund , Mein JEſus laͤßt
mich holen , Ich freue mich von

herzens grund , Ihm habe ich

befohlen In ſeine hand Das

edle pfand , Die theur erkaufte

ſeele , Daß ſie kein jammer

quaͤle.
4, Nur fluͤgel her , jetzt muß

es ſeyn , Nun will ich froͤlich

ſcheiden , Heut endet ſich mein

kreuz und pein , Jezt iſt voll⸗

bracht mein leyden : Nur him⸗

mel auf Richt ich den lauf , Ich

laſſe , was dahinden , Wann ich
kan Zion finden .

5. Nur fluͤgelher, ins para⸗
deis Soll ſich die ſeele ſchwin⸗

gen , Ich tret mit freuden an

die reiß , Herr, hilf , laß wohl

gelingen , ich eile fort Zum
ſichern ort , Was macht ich

noch auf erden Dort wird es

beſſer werden .

6. Nur fluͤgel her , dem him⸗

mel zu , Ich ſeh ihn wuͤrklich

offen , Die welt gibt mir ja

Ich will von hinnen eilen , Ich
will zur ſuͤſſen himmelsruh ,
Nicht laͤnger mich verweilen ,
Es wird mir lang , Bis ich

umfang Dich , JEfu , o mein le⸗

doch kein ruh , Ich hab die

pfort getroffen : Was ich nur

will , Iſt da die fuͤll, und wo

ich mich hinwende , Da ſeh ich

freud ohn ende .
Mel .
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M. Gott des himmels und ꝛc.

Jeruſalem du614 . O ſchöͤne , Da

man GOtt beſtaͤndig ehrt, Und

das engliſche getöne , Heilig ,
heilig , heilig hoͤrt, Ach wann
komm ich doch einmal Hin zu
deiner buͤrger zahl .

2. Muß ich nicht in Meſechs
huͤtten, unter Kedars ſtrengig⸗
keit , Da ſchon mancher chriſt
geſtritten , Fuͤhren meine le⸗

benszeit , da der herbe thraͤ⸗
nenſaft Oft verzehrt die beſte

kraft .
3. Ach , wie wuͤnſch ich dich

zu ſchauen , Jeſu liebſter ſeelen⸗
freund , Bald dort in den Sa⸗
lems auen , Wo man nimmer

klagt und weint , Sondern in

dem höchſten licht , Schauet
Gottes angeſicht ,

4. Komm doch , fuͤhre mich
mit freuden , Aus Egyptens
uͤbelſtand ; Hohl mich heim
nach vielem leiden , In des him⸗
mels Engel land , Deſſen ſtroͤm
mit milch und wein Werden [f
angefuͤllet ſeyn .

5. Older auserwaͤlten ſtaͤt⸗
te , O der ſeligen refier , Ach,
daß ich doch fluͤgel haͤtte, Mich

zu ſchwingen bald von hier ,
Nach der neu erbauten ſtadt ,
welche G Ott zur ſonne hat .

6. Soll ich aber laͤnger blei⸗

ben , Auf dem ungeſtuͤmmen
meer , Da mich wind und wet⸗
ter treiben , Durch ſo manches
leid beſchwer , Ach ſo laß in

kreuz und pein Hofnung mei⸗

Krankheit⸗Todes⸗

7. Sodann werd ich nicht

ertrinken , Ich behalt den glau⸗
bensſchild : Chriſti ſchiflein kan

nicht ſinken , War das meer
noch eins ſo wild ; Ob gleich
maſt und ſegel bricht , Laͤßt
doch GOtt die ſeinen nicht .
Mel . Nun ruhen alle waͤlder .

welt ich muß615 . O dich laſſen , Ich
fahr dahin mein ſtraſſen Ins
ewge Vaterland : Mein geiſt
will ich aufgeben , darzu mein

leib und leben Sezen in Got —

tes gnaͤdge hand .
2. Mein zeit iſt nun vollen⸗

det , Der tod das leben endet ,
Sterben iſt mein gewinn : Kein

bleibens iſt auf erden , Das

ewge muß mir werden , Mit

fried und freud fahr ich dahin .

3. Ob mich gleich hat betro⸗

gen Die welt von GOtt gezo⸗

gen Durch ſchand und buͤberey,
Will ich doch nicht verzagen ,
Sondern mit glauben ſagen ,
Daß mir mein fuͤnd vergeben
ey .

4. Auf GOtt ſteht mein ver⸗

trauen , Sein ang ' ſicht will ich

ſchauen Wahrlich durch JE⸗
ſum Chriſt , Der fuͤr mich iſt
geſtorben , Des vaters huld er⸗

worben , Mein mittler er auch
worden iſt .

ſchaden , Erloͤst bin ich aus gna⸗
den Umſonſt durch Chriſti
blut : Kein werk komt mir zu
frommen , So will ich zu ihm
kommen Allein durch wahren

nen anker ſeyn⸗ glauben gut .
Ich

5. Die fünd mag mir nicht

elt
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6 . Ich bin ein unnuͤz knech⸗

te , Mein thun iſt viel zu ſchlech⸗

te , Denn daß ich ihm bezahl
Damit das ewge leben , Um⸗

ſonſt will er mirs geben , Und

nicht nach mein ' m verdienſt
und wahl .

7. Drauf will ich froͤlich
ſterben , Das himmelreich er⸗

erben , wie er mirs hat bereit :

Hier mag ich nicht mehr blei⸗

hen, Der tod thut mich vertrei⸗

ben , Mein ſeel ſich von dem

leibe ſcheidt .
8. Damit fahr ich von hin⸗

nen ; O welt , thu dich beſin⸗

nen , Dann du muſt auch her⸗
nach , Thu dich zu GOtt bekeh⸗

ren , und von ihm gnad begeh⸗
ren , Im glauben ſey du auch
nicht ſchwach .

9. Die zeit iſt ſchon vorhan⸗
den , Hoͤr auf von ſuͤnd und

ſchanden , und richt dich auf
die bahn , Mit beten und mit

wachen , Sonſt alle irrdiſche
ſachen Sollt du gutwillig fah⸗
ren lahn .

10 . Das ſchenk ich dir am

ende , Ade , zu GOtt mich wen⸗

de, Zuihm ſteht mein begier ,
Huͤt dich vor pein und ſchmer⸗
zen , Nimm mein abſchied zu
herzen , Meins bleibens iſt jezt
nicht mehr hier . D. J. Heſſe .

In eigener Melodie .

wie ſeelig ſeyd
616. ihr doch , ihr
frommen , Die ihr durch den

tod zu GOtt gekommen , Ihr
ſeyd entgangen Aller noth , die
uns noch haͤlt gefangen .

2. Muß man hier doch wie

im kerker leben , Da nur for⸗

ge , furcht und ſchrecken ſchwe⸗
ben ; Was wir hier kennnen ,
Iſt nur muͤh und herzenleid zu
nennen .

3. Ihr hergegen ruht in euͤ⸗

rer kammer Sicher und befreit
von allem jammer , Kein kreuz
und leyden Iſt euch hinderlich
in euren freuden .

4. Chriſtus wiſchet ab euch
alle thraͤnen, Habt das ſchon ,
wornach wir uns erſt ſehnen :
Euch wird geſungen , Was

durch keines ohr allhier ge⸗

drungen .
5. Ach , wer wollte dann

nicht gerne ſterben , Und den

himmel fuͤr die welt ererben ?

Wer wollt hier bleiben ? Sich
den jammer laͤnger laſſen trei⸗

ben ?

6. Komm , oChriſte , komm

uns auszuſpannen , Loͤs uns

auf , und fuͤhr uns bald von

dannen : Bey dir , o ſonne , Iſt
der frommen ſeelen freud und

wonne . Simon Dach .

M. Was mein GOtt will das .

o kemm , geliebte617 . S todesſtund ,
Komm ausgang meiner leiden ,
Ich ſeufz aus dieſem ſuͤnden⸗
grund Nach jenen himmels⸗
freuden . Ach liebſter tod , kom̃

bald heran Ich warte mit ver⸗

langen , In weiſſen kleidern an⸗

gethan Vor Gottes thron zu

prangen .
2. Ihr ſchwachen glieder

ſcheuet zwar , So fruͤh entſeelt

zu
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zu werden , die ſeele ſelbſten
kan nicht gar , Ohn alle pein ,
der erden , Darinnen ſie bisher
gelebt , Den lezten abſchied ſa⸗
gen : Bald iſt ſie freudenvoll ;
bald ſchwebt Sie wieder voller

nagen .

3. Doch , JEſu , deine liebe

macht Mir alle furcht ver⸗

ſchwinden , Ich werd in dieſer
todesnacht Dich , lebensfuͤr⸗
ſten , finden . Ich finde ,ja ich
halte dich , Mein leben , mein

verlangen ; Mein leben , du

wirſt ſelbſten mich Mit deinem

licht umfangen .
4. Drum ſterb ich nicht in die⸗

ſem tod , Der tod iſt nun mein

leben , Nach kurzem kampf ,
nach kurzer noth Iſt dort ein

ewig ſchweben Voll herrlich⸗
keit , voll ruh und freud , Voll

fried , voll troſt , voll wonne ,
Voll ſeligkeit , wo allezeit SOtt
ſelber iſt die ſonne .

5. Der Herzog meines le⸗
bens iſt Durch tod zum leben

gangen , Und ich werd auch zu
meinem Chriſt Auf dieſem weg
gelangen : Der lezte ſchritt zur
ſeligkeit Geſchicht durch ſelig
ſterben . Iſt er , mein haupt ,
in herrlichkeit , Wie ſollt ſein
glied verderben ?

6 . Drum zage nicht mein

ſchwacher ſinn , Verlaß den leib
der erden , Wirf alles eitle wil⸗

lig hin , Die erd muß erde wer⸗
den . Die ſeele bleibt in GOt⸗

vergnuͤgen , das nur der geiſt ,

Krankheit⸗Todes⸗

7. Auch wird die ſchoͤnefren⸗
denzeit Am end der zeit entde⸗
cken, Daß GOtt derſeelen vo⸗

rig kleid Auch aus dem ſtaub
erwecken , Und ewig heulich ma⸗
chen kan ; Da wird ſeyn volle

wonne , Wenn wir , mit klar⸗

heit angethan , Dort leuchten
wie die ſonne .

8. An uns ſtirbt nichts , als

ſterblichkeit , Wir ſelbſt ſind

unverlohren , Der leib wird
nur der laſt befreyt Und himm⸗
liſch neu gebohren . Denn was
man hie verweslich ſaͤt , Was

hie verdirbt im dunkeln , Das
wird ſo bald es auferſteht, Voll
glanz und ſchoͤnheit funkeln ,

9 . Drum gebt ihr ſchwachen
glieder ihr , Euch willig hin
der erde , Es wird von eurer

zahl und zier Ja nichts verloh⸗
ren werden . Die haut , die

vormahls euch bedeckt , Wird

dort mich wieder kleiden , Weñ

ich, in meinem fleiſch erweckt ,
Beſchaue GOtt mit freuden .

10 . Dem ich im glauben hier
gedient , Der wird mich dort —⸗

hin bringen , Wo tauſend , tau⸗

ſend vor mir ſind , Und ewig
heilig ſingen . Da werd ich

ſeine herrlichkeit Mit meinen

augen ſehen , Und was in zeit
und ewigkeit Von ihm wird

guts geſchehen .
D. Joh . Pretten .

In eigener Melodie .

nacht Der welt und laß ſie fah⸗
und kein verſtand Anjezt be⸗

greifen moͤgen
ren , Ob ſie mir gleich viel jam⸗

mer

618. Semnen e
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mer macht , Gott wird mich

wohl bewahren; Ich meint ,
die welt Waͤr eitel geld ,Be⸗
find es nun viel anders .

2. Ein hirſch von ſchlangen
angeſteckt , Nach friſchem waf⸗
ſer ſchreyet , Alſo hat mich der

durſt erweckt Die welt verma⸗

ledeiet ! : Auch macht mir bang
Die alte ſchlang , Daß ich zu
Gott mus weinen .

3. Wann komm ich in dein

paradeis , Da ſchon viel chri⸗
ſten wohnen , Und ſingen dir

lob , ehr und preis , Bekleidet

mit der ſonnen ? Wann holſt
du mich Ins himmelreich ,Daß
ich dein antliz ſchaue ?

4. Mein ſeel hat noth und

leidet quaal , Daß ich ſo lang
muß harren , Geſpannet auf
dem jammerthal, Als zoͤg ich

ſchwere karren , Da treibt ihr ' n

ſpott Die falſche rott Mit mir

in meinen noͤthen.
5. Sie fragen: ja, wo bleibt

dein Gott , Ja , daß er dir er⸗

ſcheine , Der hohn kraͤnkt mir

mein herz und blut , Daß ich
vor truͤbſal weine ; Ey komm

doch bald , Mein aufenthalt ,
Und reiß mich von der erden .

6 . Ey nimm mich in dein

freudenſaal , Von dir bereitet

droben , Da dich die patriar⸗
chen all Mit den propheten
loben , Und da die ſchaar Der

engel klar Um deinen thron
her ſchweben .

7. Was kraͤnkſt du dich ,
mein arme ſeel ? Sey ſtill und

thu nicht wanken , Gott iſt

und Leichen⸗Lieder . 4²

mein burg , mein troſt und heil ,
Des werd ich ihm noch dan⸗

ken : Duck dich , und leid Ein

kleine zeit , nach angſt komt

freud und wonne .

8. Das kraͤutlein patientia
Waͤchst nicht in allen gaͤrten,
Ach Gott , ſchaff du mir immer⸗

dar , Daß ich kan deiner war⸗

ten , Sonſt bin ich ſehr Be⸗
truͤbt und ſchwer Von angſt
auf dieſer erden .

9. Ich ſeh , daß dein zorn
wie ein fluth Dem ganzen land

begegnet , Und daß es ſchreck⸗
lich brauſen thut , Wo ſich dein

grimm erhebet , Die wellen

gar Ich auch erfahr , Samt

deinen waſſerwogen .

10. Darum bin ich der welt
ſo muͤd , All tag und nacht ich

weine , Und laß nicht ab , bis

deine guͤt Verheiſſen mir er⸗

ſcheine . Nun eil doch fort ,
Mein treuer hort , Und nimm

mich hin im frieden .
11 . Wie lang ſoll ich hie

traurig gehn , Da mich die

feinde plagen , Es iſt ein mord

in meinen bein , Daß ſie ganz
hoͤniſch fragen : Sag an , wo

iſt Dein Jeſus Chriſt ? Ja ,
daß er dir erſcheine .

12 . Geduld , geduld , du

traurge ſeel , Geduld iſt hier
von noͤthen , Bis uns der lieb

Immanuel Von dieſer argen
kroͤten Wohl zu ſich reiß Ins
paradeis , Da werden wir ihm
danken .

D. Philipp Nicolai .
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M. Ach Herr mich armen ꝛc.

Talet will ich dir

619. V geben , Du arge

falſche welt , Dein ſuͤndlich boͤ⸗

ſes leben Durchaus mir nicht

gefaͤllt, Im himmel iſt gut

wohnen , Hinauf ſteht mein

begier , Da wird Gott ewig
lohnen Dem , der ihm dient

allhier .
2. Rath mit nach deinem

herzen , OJeſu, Gottes Sohn ,
Soll ich ja dulden ſchmerzen ,
Hilf mir , Herr Chriſt , davon :

Verkuͤrz mir alles leiden ,
Staͤrk meinen bloͤden muth :

Laß mich ſelig abſcheiden , Sez
mich in dein erbgut .

3. In meines herzens grun⸗
de Dein nam und kreuz allein ,
Funkelt allzeit und ſtunde ,
Drauf kan ich froͤlich ſeyn :
Erſchein mir in dem bilde , Zum
troſt in meiner noth , Wie du ,

Herr Chriſt , ſo milde Dich

haſt geblut zu todt .

J . Verbirg ' mein ſeel aus

gnaden In deine offne ſeit ,
Ruͤck ſie aus allem ſchaden
Zu deiner herrlichkeit ; Der iſt
wohl hier geweſen , Der komt

ins himmelsſchloß ; Der iſt
ewig geneſen , Der bleibt in

deinem ſchooß .
5. Schreib meinen nam ' n

gufs beſte Jus buch des lebens

ein , Und bind mein ſeel ſein
veſte Ins ſchoͤne buͤndelein

Der ' r die im himmel gruͤnen ,
und vor dir leben frey , So
will ich ewig ruͤhmen, Daß
Sein herz treue ſey .

Valerius Herberger .

In bekannter Melodie .

A ann mein ſtuͤnd⸗620 . W lein vorhanden
iſt Und ich ſoll fahrn mein

ſtraſſe , So g' leit du mich Herr
Jeſu Chriſt , Mit huͤlf mich
nicht verlaſſe , Mein ſeel an
meinem lezten end Befehl ich ,
Herr , in deine haͤnd, Du wirſt
ſie wohl bewahren .

2. Mein ſuͤnd mich werden
kraͤnken ſehr , Mein gwiſſen
wird mich nagen , Dann ihr
ſind viel , wie ſand am meer ,
Doch will ich nicht verzagen :
Gedenken will ich an dein ' n

tod , Herr Jeſu , deine wunden

roth Die werden mich erhalten
3. Ich bin ein glied an dei⸗

nem leib , Des troͤſt ich mich

von herzen , Von dir ich unge⸗
ſcheiden bleib In todesnoth
und ſchmerzen ; Wann ich
gleich ſterb , ſo ſterb ich dir,
Ein ewges leben haſt du mit

Mit deinem tod erworben .

4. Veil du vom tod erſtan⸗
den biſt , Werd ich im grab
nicht bleiben , Mein hoͤchſtet
troſt dein auffahrt iſt , Tods⸗

furcht kan ſie vertreiben ;

Dann wo du biſt , da komm

ich hin , Daß ich ſtets bey dir

leb und bin , Drum fahr ich

hin mit Freuden .
5. So fahr ich hin zu Jeſſ

Chriſt , Mein arm thu ich aus

ſtrecken , So ſchlaf ich ein und

ruhe fein , Kein menſch kan

mich aufwecken : Dann Jeſus
Chriſtus , Gottes Sohn , Der

wird die himmelsthuͤr auf ,
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thun , Mich fuͤhr' n zum ewgenſeigenthum , Das deine mag

leben . Nicolaus Hermann . ich nicht entwenden , Es blei⸗

Mel . Wer nurden lieben . ꝛc.

62⁴»k. W' il nichts gemei⸗

ners iſt , als

ſterben, Und bal dvielleicht die

reih an mir , So will ich mich

bey zeit bewerben Um ein ree

ſeligs ſterben hier ; Ich
keſpſtecben, eh ich ſterb , Daß
ich im tode nicht verderb .

2. Weil aber dis iſt eine ſa⸗
che, Die nicht in me —

ten ſteht , So weiß ichs , wie

ichs kluͤglich mache , Daß mein

vorhaben doch fortgeht : Ich
lauf gerade zudem mann , Der

zum wohlſterben helfen kan .

3. Das iſt mein IEſus , der

50 leben Fuͤr meines hat ge⸗
opfert auf, Mir ſein verdienſt

zum troſt gegeben , Sein blut ,

zu meiner ſeelen kauf , Und mir

durch ſeine todesnoth Erwor⸗

ben einen ſelgen tod .

4. Ach liebſterſchaz , gedenk .
doch meiner , Und halte bei

mir redlich aus , Laß allzeit
mich genieſſen deiner , Und reiß

aus aller noth mich raus ,
Denn will ich hab ' n in dieſem

nun Mit niemand , als mit dir ,

zu thun .
5. Laß mich abſterben mei⸗

nen ſuͤnden Durch ſtete reu

und wahre buß , Im glauben
mich mit dir verbinden , Und

lernen daß ich ſterben muß ,
Damit ich mich all augenblick
Zu einem ſelgen ſterben ſchick.

6. Ich gebe dir zu treuen

haͤnden , Herr , meine ſeel, dein

bet dein zu deinem ruhm: Gib

du nur ſelber achtung drauf ,
Herr Jeſu , meinen geiſt nimm

auf .
J . Bereite mich von aus und

iunelf Wie du mich ſelber ha⸗

ben willt , Den glauben mehr ,
ſtaͤrk meine ſinnen , und ſey

vor mir ſtets ſonn und ſchild :
Die ſuͤnde tilg , dem ſatan

wehr , und zeig dich mir mit

deinem heer .

8. Ich bitt mir aus dein

heilge wunden Zur ruh , dein

wort zur arzenei , Deins lei⸗

dens kraft zur lezten ſtunden ,
Des vaters herz , des troͤſters
treu , Dein blut zur kron und

ſterbekleid „ Zulezt zum grabe
deine ſeit .

9. Auf, dieſe weiſe mag ich

ſterben In kurzem oder uͤber

lang , Mir iſt , als einem him⸗
melserben , Und Gottes kinde ,

gar nicht bang . Die Gottes⸗

lieb , das JEſusblut Machts

ſchon mit meinem ende gut .

In bekannder Melodie .

2 er weiß wie na⸗
622 . W he mir mein

ende ? Hingeht die zeit , her⸗
kommt der tod , Ach wie ge⸗

ſchwinde und behende Kan

kommen meine todesnoth
Mein Gott , ich bitt durch

Chriſti blut , Machs nur mit

meinem ende gut .
2. Es kan vor nacht leicht

anders werden , Als es am

fruͤhen morgen war , Dann

weil

—
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weil ich leb auf dieſer erden ,

Leb ich in ſteter todsgefahr
Mein Gott , ich bitt durch

Chriſti blut , Machs nur mit

meinem ende gut .

3. Herr lehr mich ſtets mein

end bedencken , Und wann ich

einſte n ſterben muß , Die ſeel
in IEſu wunden ſenken, Und

ja nicht ſparen meine buß ;
Mein Gott , ich bitt durch

Chriſti blut , Machs nur mit

meinem ende gut .

4. Laß mich bei zeit mein

haus beſtellen , Daß ich bereit

ſey fuͤr und fuͤr, Und ſage

friſch in allen faͤllen: HErr ,
wie du willt , ſo ſchicks mit

mir , Mein G0tt , ich bitt ꝛe.

5. Mach mir ſtets zuckerſuͤs
den himmel , Und gallenbitter
dieſe welt , Gib , daß mir in

dem weltgetuͤmmel Die ewig⸗
keit ſey vorgeſtellt ; Mein

Gott , ich bitt ꝛc.

6. Ach Vater , deck all mei⸗

ne fuͤnde Mit dem verdienſte
Chriſti zu , Darein ich mich ]

veſt glaubig winde, Das gibt
mir recht erwuͤnſchte ruh ;
Mein GOtt , ichbitt ꝛe.

7. Ich weiß, in JEſublut,
und wunden Hab ich mir recht !
und wohl gebett , da find ich

troſt in todesſtunden , Und al⸗

les , was ich gerne hatt; Mein

Gött, ich bitt durch Chriſti

blut , Machs nur mit meinen

80 Gut⸗
Nichts iſt, das mich von

JCſn ſche eide, Ni chts , es ſey le⸗
ben oder tod , Ich leg die hand
in ſeine ſeite , Und ſage : mein

HEer und mein GOtt , Mein

GoOtt , ich bitt durch Chriſti
blut , — nur mit meinem

ende g
9. Jch habe JEſumangeio⸗

gen Schon langſt in meiner

heilgen tauf , Du biſt mir auch

daher gewogen , Haſt mich zum
kind genommen auf ; Mein
Gott , ich bitt ꝛe.

10. Ich habe JEſu fleiſch ge⸗
geſſen ,Ich hab ſein Blut ge⸗
trunken hier, Nun kan er mei⸗

ner nicht vergeſſen, Ich leb in

ihm und er in mir , Mein

Gott , ich bitt ꝛc.

II . So komm mein end heut
oder morgen , Ich weiß , daß
mirs mit JEfugluͤckt, Ich bin
und bleib in ſeinen ſorgen , Mit

Jeſu blut ſchoͤn ausgeſchmuͤckt;
cein GOtt , ich bitt ꝛc.

12. Ich leb indes indir ver⸗
Und ſterb ohn allegnuͤget,

kuͤmmernis , Mir guöget, wie
es mein Gott fuͤget, Ich glaub
und bin es ganz gewiß , Durch
deine gnad und Chriſti blut

Machſt dus mit meinem ende

gut .
Veit Ludwi . v . Seckendorf, .
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